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Juſtizrath Prey 


NI. 220. Mittag⸗Ausgabe. 


Die Vorlage über Abänderung der Reichsverfaſſung. 
Von der Vorlage wegen Abänderung der Reichsverfaſſung hat die 
zweite Berathung im Reichstage nichts übrig gelaſſen, als die Ab⸗ 
änderung des Art. 24, d. h. die Verlängerung der Legislaturperiode 
des Reichstags von drei auf vier Jahre, alſo diejenige Beſtimmung, 
welche in den Motiven lediglich als eine Conſequenz der vorgeſchlagenen 
zweijährigen Etatsperiode befürwortet worden iſt. Die Majorität für 
dieſe Abänderung beſtand aus den Deutſcheonſervativen, der deutſchen 
Reichspartei und dem Centrum, deren Redner die Nothwendigkeit 
hervorhoben, den durch die Wahlen zu dem Reichstage, den Land⸗ 
tagen und den Provinzial⸗, Kreis⸗ und Gemeinde⸗Vertretungen allzu 
Fehr in Anſpruch genommenen Wählern eine Erleichterung zu ber: 
ſchaffen, gleichzeitig aber auch den Mandats inhabern eine größere Un: 
abhängigkeit von der Meinung der Wähler zu ſichern. Legt man auf 
die Vielheit der Maſſen den Nachdruck, ſo iſt die Verlängerung der 
Wahlperiode um ein Jahr nur eine ſehr ſchwache Abhilfe; das Ver⸗ 
langen nach einer größeren Unabhängigkeit von den Wählern ent⸗ 
hält ein Mißtrauensvotum an die Adreſſe derſelben, an dem liberale 
Abgeordnete die Betheiligung verweigern müſſen. Der Schwerpunkt 
der Beſchlüſſe zweiter Leſung liegt in der Abänderung des Art. 13 
in dem Sinne, daß der Reichstag künftig im October berufen werden 
ſoll. Indem die Commiſſion auf den Antrag des Herrn von Ben⸗ 
nigſen beſchloß, dieſe Worte in den Satz „die Berufung des Bundes⸗ 
raths und des Reichstags findet alljährlich ſtatt“, einzuſchieben, hat 
ſie, was von keiner Seite beabſichtigt war, auch die Berufung des 
Bundesraths „im October“ in Antrag gebracht. Der Reichstag hat 
gar kein Intereſſe, in dieſer Beziehung den Kaiſer zu binden. Die 
Berufung des Reichstages im October ſoll nur, dem urſprünglichen 
Antrag Rickert entſprechend, die Berufung des Reichstages vor 
derjenigen der Landtage herbeiführen, damit dieſe in der Lage 
find, die Landes Budgets auf Grund des geſetzlich feſtge⸗ 
ſtellten Reichs⸗Etats zu berathen, ein Bedürfniß, welches ſich 
mehr und mehr fühlbar gemacht hat, ſeitdem der Zuſammen⸗ 
hang zwiſchen Reichs⸗ und Landesetat durch Ueberweiſung nicht der 
Ueberſchüſſe des Reichs, ſondern der aus den Zöllen und der Tabak⸗ 
ſteuer fließenden Mehreinnahmen inniger geworden iſt. Dieſer Beſchluß 
des Reichstags iſt durch eine Majorität, beſtehend aus den liberalen 
Fractionen und einem Theile des Centrums, herbeigeführt worden. 
Die Reichsregierung wird bei der nächſten Montag ſtattfindenden dritten 
Berathung den abgeänderten Artikel 13 für unannehmbar erklären, 
weil die verbündeten Regierungen die Feſtſetzung eines ein für allemal 
verbindlichen Termins für die Berufung des Reichstags als praktiſch 
unthunlich erklären. Bleibt die Majorität ihren Beſchlüſſen zweiter 
Leſung treu, fo wird das Geſetz an dem Widerſpruch ſcheitern; wird 
dagegen der Art. 13 abgelehnt, ſo wird der nächſte Reichstag anſtatt 
auf 3 auf 4 Jahre gewählt werden. 


Deutſchland. 

Berlin, 12. Mai. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Kreisgerichtsrath z. D. Stelzer zu Lauban, dem Rechtsanwalt und Notar 
. } zu Coſel und dem katholiſchen Pfarrer Scheuren zu 

inthern, im Landkreiſe Köln, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem 
Schullehrer und Cantor Hundhauſen zu Altenkirchen den Adler der In⸗ 
br er des Königlichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern; ſowie den Schul: 
ehrern ꝛc. ee zu Weſterode im Kreiſe Oſterode i. H. und Lycke 
zu Hygum im Kreiſe Hadersleben, und dem Förſter Bro ja zu Poppelau, 
im Kreiſe Oppeln, das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Zum Reichscommiſſar bei dem Seeamt in Hamburg ift an Stelle des 
auf ſeinen Antrag aus dieſem Amte entlaſſenen Capitäns zur See a. D. 
Weickhmann der Capitän⸗Lieutenant a. D. Düring in Hamburg ernannt 

erige commiſſariſche Kreis⸗Schulinſpector, Seminar: 


worden. — Der bis 
Ruſſiſche Zuſtände. 
Der Verfaſſer der Bücher „Aus der Petersburger Geſellſchaft“, 
deſſen Namen noch immer ein Geheimniß iſt, hat wieder einen neuen 


Beitrag zur Kenntniß der ruſſiſchen Verhältniſſe') veröffentlicht, der in ſch 


nicht geringerem Grade als die vorangegangenen Arbeiten, die Auf⸗ 
merkſamkeit des deutſchen Publikums verdient, denn wir haben heute 
mehr als je das Bedürfniß, uns über unſeren öftlichen Nachbar zu 
unterrichten. Das Buch „Von Nicolaus I. zu Alexander III.“ zeigt 
eine außerordentliche Vertrautheit mit allen — auch den minder be⸗ 
deutenden — Creigniſſen des ſocialen und politiſchen Lebens Ruß⸗ 
lands, gründliche Bekanntſchaft mit den Bewegungen auf literariſchem 
Gebiet und ſelbſt genaue Kenntniß der einzelnen, hervorragenderen 
Perſönlichkeiten. Man hat Grund zu vermuthen, daß der Verfaſſer 
dieſer wichtigen „Beiträge zur neueſten ruſſiſchen Geſchichte“ ein in 
Petersburg lebender Deutſcher ſei, der durch ſeine Beziehungen über 
tauſend Dinge informirt iſt, die ſonſt nicht leicht zugänglich zu ſein 
pflegen. In gegenwärtigem Zeitpunkt dürfte, außer den Mitthei⸗ 
lungen über die Perſon Alexanders III., vorzüglich das intereſſiren, 
was über die Anfänge und Entwickelung der revolutionären Partei 
geſagt wird, über Herzen und ſeinen Mitarbeiter Bakunin, wie über 
die nihiliſtiſchen Umtriebe ſeit 1874. e e 

Der erſte Hauptabſchnitt des Buches bietet Schilderungen Aus 
der „Dritten Abtheilung.“ Die „dritte Abtheilung“ bedeutete 
bekanntlich die Direction der geheimen, oder richtiger geſagt, der poll⸗ 
tiſchen Polizei. Dieſes Inſtitut war unter Paul I. „für immer“ 
aufgehoben worden, um nicht lange darauf (1826) wieder hergeſtellt 
zu werden. Erſt am 6. Auguſt 1880 erfolgte die vollſtändige Be⸗ 
ſeitigung der Geheimpolizei, als eines ſelbſtſtändigen Verwaltungs⸗ 
zweiges, und die dritte Abtheilung wurde nun dem Minifterium des 
Innern einverleibt. Der Chef der dritten Abtheilung war eine all⸗ 
mächtige Perſönlichkeit, ſein Wille, als der Ausdruck der Wünſche des 
regierenden Fürſten, ging über Geſetz und Recht; ſeine Unterbeamten, 
ſelbſt in niedriger Stellung, wurden, vermöge ihrer „geheimen In⸗ 
ſtruction“, oft genug General⸗Gouverneuren furchtbar und verfügten 
über Ein⸗ und Abſetzung der höchſten Würdenträger. 

Dank der außerordentlichen Regſamkeit und Energie, mit welcher 
die ruſſiſche Zeitſchriſtenliteratur die Veröffentlichung von Memoiren 
und Actenſtücken aus der Zeit der vorigen Regierung betrieben hat, 
ſind wir heut in der Lage, die ganze furchtbare Bedeutung der 
„dritten Abtheilung“ zu beurtheilen. Das merkwürdigſte dieſer Zeug⸗ 
niſſe iſt das von dem Gendarmeriechef Sgotow veröffentlichte, deſſen 

) Von Nicolaus I. zu Alexander III. St. Petersburger Beiträge zu 

neueſten ruſſiſchen Geſchichte Leipzig. Bu U. en e 


Zweiundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Lehrer Johann Mundt in Jülich, iſt zum Kreis⸗Schulinſpector ernannt 


worden. 

Berlin, 12. Mai. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König] 
hörte heute Vormittag die Vorträge des Kriegsminiſters, Generals 
der Infanterie von Kameke, und des Chefs des Militär⸗Cabinets, 
General⸗Adjutanten von Albedyll, empfing den Kronprinzen, ſowie 
den Prinzen und die Prinzeſſin Wilhelm, und beabſichtigte um 
4 Uhr Nachmittags den Reichskanzler Fürſten von Bismarck zu 
empfangen. ' 

[Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz] 
wohnte vorgeſtern dem Gpereiren auf dem Bornſtedter Felde bei 
Potsdam bei. Im Laufe des Nachmittags kamen die Kronprinzlichen 
Herrſchaften nach Berlin und folgten um 5½ Uhr der Einladung 
des öͤſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchafters Grafen Szechenyi zu dem 
anläßlich der Vermählung Sr. Kaiſerlich Königlichen Hoheit des Kron⸗ 
prinzen von Oeſterreich⸗Ungarn auf der Botſchaft veranſtalteten Gala⸗ 
Diner. Am Abend kehrten die Kronprinzlichen Herrſchaften nach dem 
Neuen Palais bei Potsdam zurück. — Geſtern, am Bußtage, be⸗ 
ſuchten die Herrſchaften mit den Prinzeſſinnen⸗Töchtern den Gottes⸗ 
dienſt in Bornſtedt. — Heute Vormittag kam Se. Kaiſerliche Hoheit 
der Kronprinz mit dem 10½ Uhr⸗Zuge von Potsdam nach Berlin 
und ſtat tete dem Kaiſer einen Beſuch ab. (R.⸗Anz.) 

= Berlin, 12. Mai. [Der Kaiſer. — Prinz und Prin⸗ 
zeſſin Wilhelm. — Die Eröffnung der elektriſchen Eiſen⸗ 
bahn.] Der Kaiſer, welcher im beſten Wohlſein wieder hier ein⸗ 
getroffen iſt, hat heute im Laufe des Tages alle ſeine Arbeiten wieder 
aufgenommen und namentlich längere Zeit mit dem Kriegsminiſter 
von Kameke und dem Chef des Militärcabinets General von Albedyll 
conferirt. Der Kaiſer hat angeordnet, daß alle militäriſchen Beſichti⸗ 
gungen, welche er von morgen ab vornehmen will, um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags ihren Anfang zu nehmen haben. Bei einer Spazierfahrt, 
welche der Kaiſer dieſen Nachmittag im Thiergarten machte, verweilte 
der Monarch längere Zeit im Schloß Bellevue. — Prinz und Prin⸗ 
zeſſin Wilhelm ſind heute Mittag von Wien wieder hier eingetroffen. 
Der Prinz wird an der morgenden Beſichtigung in Potsdam als 
Compagniechef im 1. Garde⸗Regiment theilnehmen. — Der Statthalter 
in den Reichslanden General⸗Feldmarſchall von Manteuffel iſt hier 
eingetroffen und beſuchte in aller Frühen en Sohn, welcher in einem 
Krankenhauſe bei Berlin ſchwer erkr. Aedaͤrnieder liegt. — Heute 
Mittag 12 Uhr fand mit einem von der Firma Siemens und Halske 
eingeladenen Publikum, unter welchem ſich der Landrath des Teltower 
Kreiſes, Prinz Handjery, der Vorſitzende des königl. Eiſenbahn⸗Com⸗ 
miſſariats Berlin, Geh. Rath Benſen, der Commandeur des Eiſen⸗ 
bahn⸗Regiments, Oberſtlieutenant Goltz, Geh. Oberpoſtrath Mießner, 
eine Anzahl von Miniſterialbeamten, Mitgliedern von Eiſenbahn⸗ 
Directionen, namhafte Ingenieure und Techniker ꝛc. befanden, eine 
Probefahrt mit der elektriſchen Eiſenbahn zu Groß-tichterfelde ſtatt 
und es vollzog ſich damit ein Act auf einem Gebiete der Verkehrsver⸗ 
mittelung, welchem es vielleicht einmal vorbehalten iſt, eine völlige Um⸗ 
wandlung des Eiſenbahnverkehrs zu bewirken. Es iſt mit dieſer Eiſen⸗ 
bahn die erſte derartige Strecke überhaupt dem Verkehr übergeben 
worden, weder England, noch Frankreich, noch Amerika hat ähnliches 
aufzuweiſen. Alle Theilnehmer der Fahrt, etwa 60 Perſonen, welche 
in verſchiedenen Abtheilungen theils die Strecken befördert wurden, 
theils das Maſchinenhaus, von wo die elektriſche Kraft durch unter⸗ 
irdiſche Drähte in den Wagen geleitet wird, beſichtigten, waren über 
die exacte Art der Beförderung wie der ganzen Einrichtung des Lobes 
und der Bewunderung voll. In dem Maſchinenſchuppen, welcher zur 
elektriſchen Bahn gehört, wartete der Geſellſchaft ein opulentes Frühſtück. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt. 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


rar 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Hierbei nahm der Landrath Prinz Handjery Anlaß, dem genialen 
Erfinder der elektriſchen Eiſenbahn, Werner Siemens, ein Lebehoch zu 
bringen, welches der Geh. Reg.⸗Rath Dr. Siemens mit einem Hoch 
auf den Landrath des Teltower Kreiſes beantwortete, der in jo ent⸗ 
gegenkommender Weiſe den Bau der Bahn gefördert und ſoweit es 


thunlich war, die Schwierigkeiten beſeitigt hatte, welche durch die ie 
Die Ausführung der 


geſetzlichen Beſtimmungen hervorgetreten waren. 
Bahnanlage, der complete Bahnbau und die Lieferung der Waggons 


war von den Civilingenieuren Gerding und Birnbaum ausgeführt. a 


Am Sonntag wird die Bahn dem Betriebe übergeben. 
[Miniſter Dr. Lucius! iſt nach der Provinz Hannover abgereiſt: 


[Ma rine.] S. M. S. „Moltke“, 16 Geſchütze, Commandant Capitän 
zur See Pirner, hat am 4. Mai cr. früh auf Rhede F 
ankert und Nachmittags die Reiſe nach Rio de Janeiro fortgeſetzt. 


Frankreich. i 

O Paris, 10. Mat. [Von der Miſſion Flatters.] Eine 
Depeſche aus Algier bringt noch folgende entſetzliche Details über das 
Ende der Begleiter des Oberſten Flatters, die mit dem Feldwebel 
Pobeguin den Rückweg nach Algier ſuchten. Nach der Abreiſe der 
vier Eingebornen, welche um Hilfe nach Onagla geſchickt worden, 
hielten die 29 Ueberlebenden es für nothwendig, ſich der Karawanen⸗ 
ſtraße zu nähern. Der Zuſtand Pobeguins, der ein Bein gebrochen 
hatte, machte einen ſchnellen Marſch nach Norden unmöglich. Aber 
es zeigten ſich keine Karawanen. Die beiden letzten Kameele, die den 
Waſſervorrath trugen, wurden von zwei Eingeborenen verrätheriſcher 
Weiſe entführt, das Elend der Truppe ſtieg auf den Gipfel und es 
begannen wahre Kannibalenſcenen. Vierzehn Mann wurden der Reihe 
nach von ihren Gefährten aufgegeſſen; Pobeguin war der 15. End⸗ 
lich zeigte ſich eine Karawane, die ihnen gegen gute Bezahlung Lebens⸗ 
mittel und Waſſer lieferte. Als die von Onagla zu Hilfe herbei⸗ 
geeilten Mehairs anlangten, war die Zahl der Ueberlebenden nunmehr 
zwölf. Die Karawane, welche die erſte Hilfe geſpendet hatte, ließ ſie, 
da ſie noch Geld hatten, nicht ohne Schwierigkeit von dannen ziehen. 


Nußland. 

[Die Fürſtin Jurjewska.] Wie von verläßlicher Seite mit⸗ 
getheilt wird, kann die Fürſtin Jurjewska, die Wittwe des verſtorbenen 
Kaiſers, den großen ſchmerzlichen Verluſt, von dem ſie ſo plötzlich be⸗ 
troffen worden, noch immer nicht verwinden. Ihre Geſundheit iſt 
angegriffen, und es könnte wohl vielleicht möglich werden, daß fie 
demnächſt, wie ſchon früher verlautete, eine Reiſe ins Ausland unter⸗ 
nehmen wird. 
Alles anders geworden, und die Fürſtin leidet ſchwer darunter. Der 
frühere Hofſtaat iſt ihr, ſo lange ſie jetzt noch im Winterpalais iſt, 
verblieben, und Generaladjutant Rylejew, ſo zu ſagen ihr Hofmar⸗ 
ſchall und von früher her ihr Vertrauter (er war einer der wenigen 
Zeugen der Vermählung), erſcheint täglich bei ihr, um bei der nun 


total veränderten Situation bei dem Ordnen aller Angelegenheiten 9 


der Fürſtin behilflich zu ſein. So ſteht jetzt unter Anderem die Frage 
des Umzuges der Fürſtin aus dem Winterpalais auf der Tagesord⸗ 
nung. Die Fürſtin beſitzt ein Haus am Engliſchen Quai, welches 


ihr der verſtorbene Kaiſer vor etwa 10 Jahren geſchenkt und das ſie 


bis zum vorigen Herbſt (wo ſie nach der Rückkehr aus Livadia ins 
Winterpalais zog) ſtets bewohnte. Der jetzt regierende Kaiſer hat 
aber jetzt noch ein anderes Haus für ſie ankaufen laſſen, eines der 
architektoniſch ſchönſten Häuſer in Petersburg, das ſogenannte „kleine 

carmorpalais“ oder Kuſchelew'ſche Palais auf der Gagarinskaja⸗ 
Straße, das bis jetzt dem verwieſenen Großfürſten Nikolai Konſtan⸗ 
tinowitſch gehört hatte — ein in der Hauptfacade mit prachtvollem 
eee 


Glaubwürdigkeit durch die in jüngſter Zeit erſchienenen Memoiren 
des Generals Shirkéwitſch beſtätigt wird. Nach den genannten 
Quellen, wie nach den Aufzeichnungen eines ehemaligen Adelsmar⸗ 
alls Seliwanow und anderen weniger bedeutenden Mittheilungen 
entwirft der Verfaſſer eine Schilderung von der Wirkſamkeit dieſes 
gefürchteten und gehaßten Inſtituts, die dem weſteuropäiſchen Leſer 
unglaublich erſcheinen könnte, wenn die zu Grunde gelegten Zeugniſſe 
nicht in ſo hohem Grade den Stempel der Wahrheit an ſich trügen. 

Sgotow ſcheint übrigens noch einer der beſſeren Agenten der 
„dritten Abtheilung“ geweſen zu ſein, denn er macht ſeinen Einfluß 
— allerdings gegen jedes formelle Recht — faſt immer zu Gunſten 
der guten Sache geltend. Aber auch ihm kommt es nicht darauf an, 
auf Wunſch ſeines Chefs, des Grafen Benckendorf, „in delicater 
Weiſe“ zu bewirken, daß Moczinski lein verbannter Pole) beſtimmt 
werde, zu der Scheidung von ſeiner Ehefrau die Einwilligung zu er⸗ 
theilen, da dieſelbe von hochgeſtellter Seite gewünſcht 
werde. Charakteriſtiſch iſt auch die Art, in welcher Sgotow einen 
Bauernaufſtand bewältigt. 5 

In dem Sysranſchen Kreiſe war in Veranlaſſung der „Ueberführung der 
Domänenbauern in das Apanage⸗Reſſort“ ein Bauernaufſtand ausgebrochen, 
et ein Lauffeuer olle. hatte und an dem nicht weniger als 
8000 Menſchen theilnehmen ſollten. Auf Sgotow's Rath reiſten er und 
der Gouvernenr in der Charwoche auf den Schauplatz dieſer Tumulte: in 
dieſer Woche trinkt kein rechtgläubiger Ruſſe Branntwein und wenn der 
Aufſtand ohne 0 Anne bewältigt werden ſollte, 40 mußte das während 
der Dauer dieſes Ausnahmezuſtandes allgemeiner Nüchternheit geſchehen. 
Die Gendarmen hatten herausgebracht, daß der Haupträdelsführer Fedka 
975 und daß dieſer die Aelteſten angeſtiftet habe. Früh Morgens ver⸗ 

ammelten alle Aelteſten ſich vor der Wohnung des Gouverneurs: als dieſer 

vor die Thür trat und „Fedka“ zu ergreifen und zu „knuten“ befahl, erbob 
ſich ein allgemeines Geſchrei und ergriff der General die Flucht. Sgotow 
übernahm das Commando und ſandte Eilboten aus, die eine Abthei⸗ 
lung mit ſcharfen Patronen verſehener Soldaten und zwölf Gendarmen 
herbeiholten. Anderen Morgens wurden dieſe Leute bewaffnet por der 
Kirche aufgeſtellt, vor welcher das Volk und die Aelteſten ſich geſammelt 
hatten. Sgotow hielt ſodann die folgende Anrede: 

„Kinder, Ihr wißt, daß ich dem Geſetze gemäß auf Euch ſchießen laſſen 
muß. Ich bin aber (bier wurde der Hut abgenommen und ein Kreuz ge 
ſchlagen) ein Rechtgläubiger wie Ihr. Würde ein Unſchuldiger von einer 
Kugel getroffen, ſo würde Gott mich dafür zur Rechenſchaft ziehen. Ihr 
müßt mir darum 1 0 dazu behilflich ſein, Irrthümer zu vermeiden. Ich 
werde jeden Einzelnen fragen, ob er gehorchen will, — die Folgen hat er 
ſich dann ſelbſt zuzuſchreihen.“ 

Die erſten vierzehn Männer, an ni Sgotow a mit der Frage 
wandte, ob fie dem Czaren, als dem „Stellvertreter Gottes“ gehorchen 
wollten, antworteten mit einem kecken „Nein.“ Sie wurden von Gendarmen 

epackt und gebunden, — dann entkleidet und mit Ruthen geſtrichen, bis 
e bewußtlos und anſcheinend todt niederſtürzten. Der Vierzehnte erklärte, 


ſich unterwerfen zu wollen, des Exempels wegen ließ Sgatow aber auch! Wie viel beſſer iſt doch der Beamte daran, 


ihm 300 Ruthenhiebe aufzählen und ſodann die Körper der leblos Da⸗ 
liegenden in Ketten legen; die übrigen Anweſenden unterwarfen ſich jetzt 
und kamen mit je 100 Ruthenhieben davon. Dann hielt Sgotow eine 
abermalige Anrede, in welcher er die Leute aufforderte, die Gnade des 
Gouverneurs anzurufen, von dem es abhängen werde, ob ſie ins Gefängniß 
müßten oder nicht. Tief gerührt, dankten die eingeſchüchterten „Rebellen“ 


dem Manne, der ſie hatte prügeln laſſen, für ſeine gütige Geſinnung, in? 


dem ſie ihn beſchworen, die Vermittelung bei dem Gouverneur zu über⸗ 


nehmen und für ihren künftigen Gehorſam gut zu ſagen; um ihren guten 


Willen zu beweiſen, übernahmen die Aelteſten die Beköſtigung der zu 


ihrer Niederhaltung requirirten Soldaten, denen ein treffliches Mahl be 


reitet wurde. 


Auf die Schilderungen Sgotows laſſen wir Auszüge aus Seliwano w's 
Memoiren folgen. i 


Im Gouvernement Penſa waltete achtundzwanzig Jahre lang ein 4 


Herr Pandſchulidſew als Stellvertreter des guten Kaiſers Nicolaus. 


Der Gutsbeſitzer Seliwanow, ein Mann, deſſen trefflicher Charakter 


einen weitreichenden Einfluß übte und der dem beſtechlichen Gouverneur 
und ſeinem ganzen Troß im Wege war, wurde der Gegenſtand ſeines 
Haſſes und ſeiner Verfolgungen. Er wurde, ohne daß man ihm 
auch nur einen Grund angab, eines Tages verhaftet, nach Petersburg 
geſchleppt und hier in dem Haufe. des Generals Dubbelt unter⸗ 
gebracht. Am erſten Morgen erſchien der General, der ſich nach dem 
Befinden des unfreiwilligen Gaſtes erkundigte, denſelben fragte, ob. 


er Cigarren oder Pfeife wünſche, und ſich dann wieder entfernte. 
Mittags erſchien ein Stabsoffizier, der die gleiche Frage that, für 
Feder, Papier und Unterhaltungslectüre ſorgte, über den Zweck von 
So vergingen drei 


Seliwanow's Reiſe aber nicht eine Silbe verlor. 
Tage, am Nachmittage des vierten Tages wurde der Gefangene 
endlich in das Cabinet Dubbelt's geführt, der an ſeinem Schreibtiſche 


ſaß und ihm einen Lehnſeſſel anbot; über die Schulter des Generals 


weg ſah Seliwanow, daß vor dem General ein mit rothen Strichen 


und Randgloſſen bezeichneter Brief lag, den er (S.) nach ſeiner 


Rückkehr aus Paris an den Moskauer Profeſſor K. D. Kawelin 


(einen wegen feiner liberalen Geſinnung bekannten Gelehrten) ge⸗ 


ſchrieben hatte. Dieſes Schreiben war niemals abgeſendet, ſondern 


unbeendet in den Papierkorb geworfen worden und enthielt weſentlich 
Klagen über die peinlichen Eindrücke, die auf den aus Paris zurück⸗ 


gekehrten, von halbverhungerten und zufolge einer Mißernte zahlungs⸗ 


unchal (Madeira) ge⸗ . 3 


So freundlich auch der Kalſer gegen fie iſt, fo iſt doch 


unfähig gewordenen Bauern empfangenen Gutsbefiker bei feiner erſten 


Berührung mit der Heimath eingeſtürmt waren. Unter Anderem 4 
hatte es wie folgt geheißen: „Wie ſchwierig iſt doch die Lage eines 
Gutsbeſitzers, der ſich für die Lage feiner Bauern verantwortlich fühlt, 
wie groß das Maß der auf ihm laſtenden moraliſchen Verpflichtungen? 
auch wenn er 15 Stunden 


roſa Marmor beffelbetes, im Innern mit verſchwenderiſch 


7. 
1 x ’ 


2 


Zug auf hieſige Verhältniſſe gonſtatirte man, daß durch die großen M 
Don Schülern und Schülerinnen, die Tag für Tag in den beiden ſtädtiſchen 
Turnhallen ihre Uebungen auszuführen haben, ein längerer Aufenthalt 


Dresden⸗Neuſtadt, Luiſenſtraße 82, zur 


beſchäftigen und dabei einen 


Nachtrages können an Grundbeſitzer nicht nur behufs Urbarmachung wüſter 
Grundflächen und anderer Culturverbeſſerungen, ſondern auch zur Aus⸗ 


en 


TEICHE 


Adlerberg im Hofminiſterium herrſchende Mißwirthſchaft eclatant zu 
N Nikolai Konſtantinowitſch wegen der 
bekannten Affaire für irrſinnig erklärt wurde, ſetzte man natürlich eine 

Vormundſchaft über ſein Vermögen ein. Aber die geſetzliche Rege⸗ 


Tage trat. Als der Großfürſt 


lung der betreffenden Beſtimmungen, dem Grafen Adlerberg anvertraut, 
wurde, wie gewöhnlich, immer wieder aufgeſchoben und unterblieb 
endlich gänzlich. Gegenwärtig mußte nun der Kaufbrief notariell be⸗ 


ſtätigt werden — aber kein Notar in der ganzen Stadt übernahm 


es, kein Notar konnte und durfte es übernehmen, den Kaufbrief ge⸗ 


ſetzlich zu bekräftigen, weil alle die Vormundſchaft betreffenden, vom 


Geſetz geforderten Belege fehlten und nicht aufzutreiben waren. Es 


blieb kein anderer Ausweg, als — ſich mit einem allerhöchſten Befehl 
zum Verkauf des Hauſes des Großfürſten Nikolai Konſtantinowitſch 5 


an die Fürſtin Jurjewska zu behelfen. Die Kaufſumme iſt nicht be⸗ 
kannt, doch dürfte dieſelbe ſich, einer ungefähren Schätzung zufolge, 


wohl auf 1 Million Rubel belaufen. 


Provinzial-Zeitung. 


— Breslau, 4. Mai. 


Turnlehrer⸗Verſammlung ge 1 welche zu Pfingſten in Berlin ſtatt⸗ 
finden ſoll. Man hofft, daß durch die Gewährung einer Unterſtützung, um 
welche der Magiſtrat vom Verein erſucht worden iſt, dieſe an er⸗ 
reicht werden wird. — Hierauf referirte das Mitglied, Herr Rector Bliemel, 
über die Turnzeitung dom Monat April und lenkte dabei die Aufmerkſam⸗ 
keit des Vereins hauptſächlich auf einen Artikel, in welchem zur Bekämpfung 
Des Staubes in den Turnhallen von Fachleuten Vorſchläge gemacht ſind. 
An dieſe Ausführungen knüpfte ſich eine lange und lebhafte Debatte, in 
der allerſeits den allgemeinen Klagen über die Läſtigkeit und Geſundheits⸗ 
gefährlichkeit des Staubes in den Turnhallen zugeſtimmt wurde. . 


darin während des Turnunterrichts nahezu unerträglich ſei. Es wurde 
deshalb, weil hier ſchleunige Abhilfe dringend geboten iſt, der Antrag an⸗ 
genommen, dem Magiſtrat Such zu unterbreiten zur Linderung des 
Durch die Einathmung des Staubes herbeigeführten Uebelſtandes, welcher 
die Geſundheit der Lehrenden und Lernenden ernſtlich bedroht. Der Re⸗ 
ferent hob noch beſonders hervor, daß ein Mechaniker, E. Winkler in 
eeigneten Beſprengung der Fuß⸗ 
äume eine Vorrichtung erfunden 


böden und zur Reinigung ſtauberfüllter 


85 11455 die bereits vom Deutſchen Reich patentirt iſt. Dieſe Vorrichtung be⸗ 


eht in einem kleinen auf drei Rädern gehenden Apparat, der bei jedem 
Druck des einarmigen Hebels einen neunfachen Waſſerſtrahl zu vollſtändigem 
Waſſerſtaub auſlöſ, weit ausbreitet und 4 Meter hoch wirft. Es leuchtet 
ein, daß in der Zertheilung des Waſſers zu feinem wei hehe ferner in 
der Höhe, zu welcher derſelbe emporgetrieben wird, zwei weſentliche Vorzüge 
vor anderen Sprengmethoden liegen. Während ſich durch die nuſendſache 
Zertheilung des Strahles der Boden eben nur leicht anfeuchtet, ſo daß auf 
ihm keine naſſe Stelle entſteht, wird durch den anderen Umſtand der Staub 
der Luft aus beträchtlicher Höhe eee und ſomit die Atmoſphäre ge⸗ 
reinigt, gekühlt und gefeuchtet. Nebenher ſei noch erwähnt, daß ſich der 
Staublöſchapparat auch für Kaſernen, Krankenhäuſer, Schulen als ene 
licher Desinfectionsapparat bewährt, ſowie er ſich auch vielfach Au erwerb⸗ 
lichen Zwecken verwenden iäßt. Der Preis für einen ſolchen Apparat iſt 
auf 30 Mark feſtgeſetzt. — Nach den Bergthungen über dieſe Angelegenheit 
hielt der Gymnaſtallehrer Herr Dr. Wolff einen Vortrag über Anlage und 
Einrichtung von Turnhallen, mit Benutzung eines amtlichen Gutachtens 
vom Turnlehrer Bettler in Chemnitz. Der Vortragende brachte eine ſolche 
Fülle belehrenden Stoffes über die Sache, daß der Verein beſchloß, in der 
mächſten Monats⸗Verſammlung abermals mit der Turnhallenfrage ſich zu 

f ericht zu Grunde zu legen, der im Auftrage 
der Stadt Wien über die Turnverhältniſſe in Deutſchland und der Schweiz 
veröffentlicht worden iſt. Dieſen Vortrag für die nächſte Sitzung hat Herr 
Rector Wiedemann übernommen. 


= nn der Provinzialhilfskaſſe.] Um die Propinzial⸗ 
Hilfskaſſe zu einem Credit⸗Inſtitute, e für kleine Grundbeſitzer 
in den vom Nothſtande heimgeſuchten Theilen Oberſchleſiens, zu erweitern, 
hat der diesjährige 1 8580 einen Nachtrag zum Statut der ge⸗ 
nannten Kaſſe vom 24. Mai 1853 beſchloſſen, welcher die zur Erreichung 
jenes Zweckes nothwendigen Abänderungen enthält, und unterm 15. v. M. 
Die Staatliche Genehmigung erhalten hat. Gemäß Artikel I dieſes Statuten: 


hilfe in Fällen eines von ihnen nicht ſelbſt verſchuldeten Nothſtandes zur 
Abbürdung von Schulden, ſowie zur Verbeſſerung und Hebung ihrer wirth⸗ 


2 


täglich zu arbeiten hat, als der Gutsbeſitzer, der von Verpflichtungen 
bedrängt iſt, denen er nicht zu genügen vermag!“ 

Dubbelt überreichte Seliwanow den Brief und fragte ihn, ob er 
ſich zu der Autorſchaft deſſelben bekenne; an dem Rand ſtanden die 
Worte geſchrieben: „Die auf den liberaler Ideen dringend verdächtigen 


Kawelin bezügliche Acte wird bei der dritten Expedition geführt.“ 
Dann entſpann ſich die folgende Unterredung: 


— Wem haben Sie dieſen Brief geſchrieben? 

„Dem Profeſſor K. D. Kawelin.“ 

— Welche beſondere Beziehungen haben Sie zu ihm? 

„Gar keine.“ 

— Warum halten Sie die Lage des Gutsbeſitzers für eine 
ſchwierige? 5 
„Weil die auf ihm laſtende moraliſche Verantwortlichkeit allzu 
groß iſt.“ 
— Diefen Unſinn haben Ihnen Bakunin, Herzen und Andere 
dieſes Gelichters in den Kopf geſetzt. 

„Zwiſchen Bakunin, den auch ich für unehrenhaft halte, und 
Herzen iſt doch wohl ein Unterſchied zu machen.“ 


Dubbelt fuhr heftig auf und wechſelte die Farbe. „Herzen!“ rief 


a 5 er mit drohender Stimme, „den vertheidigen Sie! Ich beſitze einen 
dreitauſend Desjatinen großen Wald, aber kein Baum deſſelben iſt 
ſchlecht genug, um Herzen an demſelben aufzuhängen! 


Sie können 
jetzt gehen — morgen werden Ihnen ſchriftliche Fragen vorgelegt 
werden.“ x i 

Damit war die Unterredung zu Ende. 

Andern Morgens erſchien ein junger Beamter bei dem Gefangenen, 
dem ein Revers darüber, „daß er die reine Wahrheit ſagen und 
nichts verheimlichen wolle“ und ein gebrochener Bogen mit ſchriftlich 
zu beantwortenden Fragen vorgelegt wurden: „Wie denken Sie über 
die Leibeigenſchaft?“ „Welches iſt Ihre Meinung über die Beziehung 
zwiſchen Gutsherren und Bauern?“ u. ſ. w. Nach einigen Tagen 


folgte ein zweiter, dann ein dritter Fragebogen, auf welchem es u. A. 


hieß: „Welche Regierungsform halten Sie für die beſte?“ Nachdem 


Selimanow ſich zu Gunſten der Monarchie erklärt (vorher übrigens 


offen bekannt hatte, daß er die Leibeigenſchaft für ein Uebel und für 
einen Herren und Bauern gleich gefährlichen Zuſtand anſehe), wurde 


ihm die Frage vorgelegt: „Warum glauben Sie, daß die Monarchie 


die für Rußland beſte und geeignetſte Regierungsform ſei?“ Nach⸗ 
dem auch dieſer Punkt erledigt war, wurde der Gefangene durch die 
folgende, ihm mündlich von dem alten Geheimrath M. M. Popow 
vorgelegte Frage überraſcht: „In welcher Abſicht haben Sie in einer 


5 unter Ihren Papieren vorgefundenen unbeendeten Erzählung einen 


[Breslauer Turnlebrer⸗Verein.] In der 
Heutigen Verſammlung des Turnlehrer⸗Vereins wurde zunächſt über die 
Möglichkeit einer ge des Vereins an der 9. allgemeinen deutſchen 


n De 
allen: 


/ igen age im Al en und zur Erhaltung im G 
haupt Darlehne nicht unter 100 M. gewährt werden. 


Darlehne werden in halbjährigen Terminen an am 2. Januar und 
1. Juli, die Amortiſationsräten jährlich einmal i n 
Maßgabe des zu bereinbarenven Tilgungsplans an die Landeshauptkaſſe 
von Schleſten oder an eine von ihr zu u en eden c abgeführt. 
Den Schuldnern ſteht frei, das Darlehn, ſoweit es noch nicht getilgt iſt, 
nach ſechsmonatlicher Kündigung ganz oder theilweiſe zurückzuzahlen. — 
Nach Artikel II des Nachtrags haben Grundbeſitzer, welche zu dem im 
Art. I angegebenen Zweck Darlehne beanſpruchen, neben 5 

nach Art. I Aber ll arlehr 
verwendet werden ſoll, beſtimmt zu bezeichnen, 2) durch ein Atteſt des 
Kreisausſchuſſes die Nothwendigkeit des Darlehns zu dem beanſpruchten 
an und in der beanſpruchten Höhe, ſowie ihre perſönliche Zuver⸗ 
äſſigkeit zu begründen. 

Darlehns zu dem 


Zwecke, zu welchem es gewährt worden, nachzu⸗ 


chaften, auch 


ein Schuldner den eingegangene 


berechtigt, den ganzen Darlehnsreſt zur Zurückzahlung nach 6 
kündigen. Daſſelhe gilt, wenn ein 


gleichen en dere haben erlangt werden können. 


wird, zur leichteren faden den des Creditbedürfniſſes der kleineren Grund⸗ 


beſitzer in den nothleidenden T 


angenommen, wenn dieſelbe e der erſten fünf Sechstheile des c 
Wahl der Direction der Propinzialhilfskaſſo durch ortsgerichtliche oder dur 
eine von einem Kreistaxator aufgenommene, in beiden Fällen von dem Amts⸗ 
onen (in den Städten vom Magiſtrat) beitätigte Taxe oder ohne Taxe durch 
Zuſammenrechnung des 36fachen Grundſteuerreinertrages und des 20fachen 
Gebäudeſteuernutzungswerthes 5 Werthes des zu verpfändenden 
Grundſtücks zu ſtehen kommt. 

Feſtſtellung des Werthes nach dem Steuerertrage ſind die auf dem Grund⸗ 
ſtück haftenden Laſten und Abgaben mit ihrem Ablöſungswerth, event. 


Privatlaſten der Berechtigte dem zu gewährenden Darlehne das Vorrecht 
einräumte. — Die Darlehne find mit 4½ pCt. zu verzinſen und binnen einer 
40 Jahre nicht überſteigenden Friſt wieder zu tilgen. — Unter kleinen 
Grundbeſitzern find zu verſtehen: a. ländliche Grundbeſitzer, welche nach $ 85 
der Kreisordnung vom 13. December 1872 im Wahlverbande der Land: 
gemeinden ſtimmberechtigt find; b. ſtädtiſche Grundbeſitzer, welche von ihrem 
Grundbeſitz an Gebäude⸗ und Grundſteuer nur einen Betrag zu entrichten 
haben, nach welchem die Grundſtücke, wenn dieſelben in einer Land⸗ 
gemeinde gelegen wären, dem Wahlverbande der Landgemeinden beizuzählen 
wären. — Die Provinzialhilfskaſſe iſt unter der Eingangs des Artikel III 
gedachten Vorausſetzung ermächtigt, den in den nothleidenden Landestheilen 
beſtehenden, mit einem beſtätigten Statut verſehenen Kreis⸗ und ſtädtiſchen 
Sparkaſſen Darlehne gegen Sicherheitsbeſtellung in kündbaren Hypotheken 
oder in Effecten zu gewähren. Ueber die Aube des Zinsfuſſes und die 
Modalitäten der Rückzahlung findet freie Vereinbarung ſtatt. e 

—l[pPerſonal⸗Nachrichten.] Ernannt: der ſeitherige Oberbuchhalter 
Böhm zum Landrentmeiſter und Rendanten der Königlichen Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe hierſelbſt und der ſeitherige e 
Feicke zum Regierungs⸗Hauzkaſſen⸗Buchhalter. — 9 6 9 1 die Voca⸗ 
tionen des evangeliſchen L.. es Fiſcher und der katholiſchen Lehrer Piontek 
und Neugebauer zu Neiſſe, der katholiſchen Lehrer Czirwitzki zu Odrau und 
Kramolowsky zu Altendorf, Kreis Ratibor, und des katholiſchen Lehrers 
Porada zu Zeiſelwitz, Kreis Neuſtadt. — Definitiv angeſtellt: die ka⸗ 
tholiſchen Lehrer Materne zu Biaſſowitz, Kreis Pleß, und Arndt zu Puſchine, 
Kreis Falkenberg. a 5 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


8 Breslau, 12. Mai. [Landgericht. — Strafkammer I. — Ge 
fährdung eines Eiſenbahntransports.] Dem Locomotivführer Ro: 
bert Rauch von hier wird zur Laſt gelegt, den Transport auf einer Eiſen⸗ 
bahn in Gefahr geſetzt zu haben, und zwar dadurch, daß er die ihm ob⸗ 
liegenden Pflichten als Leiter eines Transports in gröblicher Weiſe ver⸗ 
nachläſſigte. Der Angeklagte traf am 19. November 1880, Abends 7½ Uhr, 
mit dem Güterzug Nr. 311 der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn 
von Breslau her auf dem Bahnhofe zu Wohlau ein. Dort fuhr er auf 
zwei der Freiburger Bahn reſp. zur Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn gehörige Güter⸗ 
wagen in ſo ſcharfer Weiſe auf, daß beide Wagen bnd beſchädigt wurden. 
Rauch ſoll ganz inſtructionswidrig ſchnell in den Bahnhof eingefahren ſein, 
trotzdem das Signal am Einfahrtsmaſt zum Bahnhofe rothes Licht — alſo 
Halt — zeigte. Die Anklage behauptet, R. habe das Signal „Bremſen an⸗ 
ziehen“ erſt gegeben, nachdem er ſchon innerhalb des Bahnhofs angelangt 
war, ſomit alſo lach ſein alleiniges Verſchulden den Unfall herbeigeführt. 
R., der ſich für Nichtſchuldig erklärt, behauptet, der Einfahrtsmaſt bab 


reichen und hochgebildeten jungen Mann das Amt eines Polizei⸗Com⸗ 
miſſars übernehmen und die Abſicht ausſprechen laſſen, in dieſer 
Stellung dem Volke die Abſichten der Regierung in entſtellter Form 
mitzutheilen?“ — „Das habe ich gar nicht gethan“, gab Seliwanow 
unwillig zur Antwort, „ich habe meinen Helden im Gegentheil die 
Abſicht ausſprechen laſſen, die Befehle der Regierung in ihrer ur⸗ 
ſprünglicheu Reinheit den Maſſen zu verkünden und dadurch dem 
Mißtrauen entgegen zu wirken, welches das Volk dem vielfach will⸗ 
kürlichen Beamtenthum entgegenträgt.“ 

„Ich rathe Ihnen“, gab Geheimrath Popow zur Antwort, „über 
dieſen Puukt nicht weiter zu ſtreiten, ſondern niederzuſchreiben, daß 
i fühlen und bedauern, in der bezeichneten Weiſe geſchrieben 
zu haben.“ ä 

„Das kann ich nicht thun, denn ich habe ja grade das Gegentheil 
niedergeſchrieben.“ 

„Du lieber Himmel“, erwiderte der Geheimrath, „ſo nehmen Sie 
doch Rath an und ſchreiben Sie, was ich Ihnen geſagt habe. Leonti 
i (Dubbelt) würde ſehr böſe werden, wenn Sie das nicht 

äten.“ 

Seliwanow verlor jetzt den Kopf, — er folgte dem ihm ertheilten 
Rath und „bekannte ſich ſchuldig.“ „Man muß“, fährt er in feinen 
Memoiren fort, „zur Erklärung meines Handelns den paniſchen 
Schrecken in Erwägung ziehen, der den bloßen Namen der „dritten 
Abtheilung“ damals umgab und ſich deſſen erinnern, daß ich nur 
dem Rathe eines Mannes gefolgt war, den der mir freundlich geſinnte 
General Kuzinski als einen „faſt Heiligen“ bezeichnet hatte. Dieſer 
hatte geſagt, ich würde durch meine Weigerung Dubbelt aufbringen, 
von dem mein geſammtes Schickſal abhing, und von dem es damals 
hieß, er erfinde bisweilen Verſchwörungen, um die Regierung dadurch 
zu erſchrecken und ſich ſelbſt unentbehrlich zu machen.“ 

Nach der letzten Unterredung vergingen mehrere Tage, dann ex: 
ſchien Dubbelt bei dem Gefangenen und theilte ihm mit, er werde 
um 12 Uhr von dem Grafen Orlow in Perſon empfangen werden 
und aus deſſen Munde ſein Schickſal vernehmen. Die Miene, mit 
welcher Dubbelt Herrn Seliwanow dieſe Eröffnung machte, verkündete 
nichts Gutes, — die letzten Hoffnungen des von Unruhe und Er⸗ 
wartung peinlich bewegten Mannes wurden aber zu Schanden ge⸗ 
macht, als „Leonti Waſſiljewitſch“ hinzufügte, Graf Orlow habe die 
Meinung ausgeſprochen, er (D.) ſei von Sellwanow an der Naſe 
herumgeführt worden. 

Um zwölf Uhr wurde ein Frack angelegt und der ſaure Weg zu 
dem Beherrſcher der ruſſiſchen Vorſehung angetreten. Dubbelt und 
Seliwanow traten in ein geräumiges Zimmer, deſſen Fenſter auf die 


im Januar⸗Zinstermine nach 


) ö 1 eſtellung der 
en Sicherheit 1) die Zwecke, zu denen das Darlehn 


Sie ſind verpflichtet, die Verwendung des 


weiſen und die verpfändeten Grundſtücke ordnungsmäßig zu bewirth⸗ 
0 die zu denſelben gehörigen Gebäude bei der Provinzial⸗ lich 
Feuer⸗Societät in zuläſſiger Höhe gegen Feuerſchaden zu verſichern. Kommt 
n Verpflichtungen nicht nach, oder ver⸗ 

wendet er das Darlehen zu anderen Zwecken, fo iſt die ee 
onaten zu 

1 chuldner entweder ein Jahr lang mit 
mehr als der Hälfte ſeiner aus dem Darlehnsvertrage fälligen Zahlungen 
im Rückſtande bleibt, oder wenn letztere nur durch Zwangsmittel in dem 
ben er Gemäß Artikel III 

finden, ſofern der Provinzialhilfskaſſe zur Verſtärkung ihrer Betriebs⸗ und 
Deckungsmittel ein Staatsdarlehn von einer Million Mark N gewährt 


t eilen des Regierungsbezirks Oppeln die in 
Artikel 1 gedachten Darlehne unter folgenden Bedingungen ſtatt: Die 
Sicherheit der für das Darlehn zu beſtellenden Hy 11 wird als genügend 


owohl in den Taxen als auch bei der 


8 
5 pCt. zu Capital gerechnet, in Abrechnung zu bringen, fern nicht bei 


e freie 


Für he ift 
vom Schuldner dem § 14 des Statuts und dem Allerh. Erlaß vom 27ſten 
April 1863 entſprechende Realſicherheit zu beſtellen. Die Zinſen ſolcher 


Steuerung zurück, 5 
rannte er aber 
Die Wagen waren N 
zu fe 
für 


bekundet, vor dem Einfahren des Zuges Nr. 311 habe er vom Bahı, 
hofe aus am Einfahrtsmaſt grünes Licht geſehen, wodurch bedingt iſt, daß 
die Blenden nach außen rothes Licht zeigten, traten 6 auf dem Bahnhof 
beſchäftigt geweſene Weichenſteller und Bahnwärter bei. Sie alle habe 
geſehen, daß das Halteſignal ſtand, Rauch aber ohne Rückſicht darauf m 
voller Kraft einfuhr, ohne das Bremsſignal gegeben zu haben. Diefen 
Zeugen gegenüber ſtehen mit mehr oder minder beſtimmten Ausſagen vl 
auf dem Zuge Nr. 311 befindlich geweſenen Perſonen, nämlich der Zug, 
führer Tiesler, der Heizer Kühnel, der Wagenſchieber Anders und die 
Schaffner Rodewald und Leuſert. Durch die Bekundungen dieſer Zeuge 
wird die Behauptung des Angeklagten, es habe bis zum Moment de 
Einfahrt grünes Licht geſtanden, vollſtändig beitätigt. Herr Stagtsanwaf 
Cruſius vermag bei den widerſprechenden Hen maustehen die Anklage nich 
ſpricht, nachdem der Vertheidige 


aufrecht zu erhalten, der Gerichtshof 
tſchuldig ausführlich begründete, den An 


Juſtizrath Lubowski, das Nich 
geklagten von Strafe und Koſten frei. 


Telegramme. 

(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 5 

Berlin, 12. Mai. Der Kaiſer conferirte heute Nachmittag 
nahezu 1½ Stunde mit Bismarck. n 

Wien, 12. Mai. Ein kaiſerliches Handſchreiben an Taaffe vom 

12 d. dankt im Namen des Kaiſers und im Namen des Kronprinzen 

in ſympathiſchen Worten für die herzliche Theilnahme der Bevölkerung 

an der Vermählung des Kronprinzen, für die aus den Ländern auß 

allen Bevöllerungskreiſen mündlich, ſchriftlich und telegraphiſch zuge 


gangenen Glückwünſche, für die von Herzen kommenden und 
zu Herzen gehenden Huldigungen, die glanzvollen, feſtliche 
Veranſtaltungen, für die Wohlthätigkeits⸗Acte und Stiftungen 


für die ſinnigen Ehrengeſchenke, für Alles und Jedes und Allen, ins: 
geſammt, und jedem Einzelnen, und fagt: Der Schatz der entgegen: 
gebrachten Liebe und Treue iſt dem Kaiſer und Kaiſerhauſe ein glück 
verheißendes Zeichen für den geſchloſſenen Ehebund, für welchen be 
Kaiſer mit den geliebten Völkern den himmliſchen Segen erfleht; er 
beauftragt, daß der kaiſerliche Dank bis in die ärmſte Hütte und die 
äußerſten Grenzmarken des Reiches dringe, da von allen Seiten ein 
gleiches Gefühl der Liebe kundgegeben wurde, welches in der herzlichen 
Haltung der Bevölkerung Wiens fo unvergeßlich ſchön zu Tage ge 
treten iſt. | 

Wien, 12. Mai. Der König und die Königin von Belgien, 
welche ſich bereits geſtern von dem neuvermählten kronprinzlichen Paare 
in Laxenburg verabſchiedet und dem Kaiſer und der Kaiſerin heute 
früh ihren Abſchiedsbeſuch gemacht hatten, haben um 11 Uhr Vor⸗ 
mittags die Rückreiſe nach Brüſſel angetreten. Der Kaiſer, die Erz 
herzöge und der Prinz von Wales gaben denſelben bis zum Bahnhof 
das Geleit. 

Nom, 12. Mai. Der Papſt empfing die Großfürſten Sergius, 
Paul und Conſtantin in der Abſchieds⸗Audienz. Die geſtern einge: 
brachte, von der Kammer zugelaſſene Petition gegen den Geſetz⸗Ent⸗ 
wurf der Eheſcheidung trägt dem „Vocoverik“ zufolge auf der erſten 
Liſte 637,000 Unterſchriften. ö 

Paris, 12. Mai. In der heutigen Münzconferenz ſprachen 
Donahorſton und Cernuſchi für den Bimetallismus. Küfſtein und 
Niebauer legten die Münzverhältniſſe Oeſterreich-Ungarns dar. 
Cernuſchi erörterte die Verhältniſſe aller Staaten bezüglich des Um⸗ 
laufes des Silberguldens und legte die Nothwendigkeit dar, den 
Werth und die Ausprägung des Silbers im Verhältniß von 1 zu 
15½ aufrecht zu erhalten. Nächſte Sitzung Sonnabend. — Das 
hieſige arabiſche Journal veröffentlicht den Brief eines 
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Fontanka hinausſahen und in deſſen Fond ein grünbedeckter Tiſch ſtand, 
an welchem zwei Männer Platz genommen hatten: einer von ihnen 
war der Graf Orlow, den Seliwanow an feiner hohen Stirn und 
ſtrammen Haltung erkannte ... Er winkte den Gefangenen zu ſich 
heran und ſagte dann: „Sie führen die dritte Abtheilung an der Naſe 
herum — Ihre abſcheulichen Schriften ſind uns hinterbracht worden. 
Man ſollte Sie nach Wjätka ſchicken. Sie werden in der That den 
Weg dahin antreten müſſen.“ f . 

Dubbelt bemerkte, daß Frau Seliwanow angelangt ſei, und Orlow 
entſchied jetzt, daß beide Gatten gemeinſam reiſen könnten, ohne 
daß es der Begleitung eines Gendarmen bedürfe. i 

Seliwanow replicirte, daß er im Begriff ſtehe, in Moskau ein 
Haus zu kaufen, daß er in daſſelbe ſein Vermögen geſteckt habe, und 
daß er von dem Geſchäft zurücktreten wolle, wenn ihnen ein dauern⸗ 
der Aufenthalt in Wjätka beſchieden ſein ſollte. Orlow entſchied, daß 
ein zehnmonatlicher Aufenthalt in Wjätka genügen werde, daß der Ver⸗ 
bannte feinen Weg über Moskau und Riäſan zu nehmen haben werde, 
und ſchloß mit dieſen Worten die Audienz. : 

Seliwanow wurde wirklich nach Wjätka geſchickt. Daß er, ſtatt 
in das noch unwirthlichere, halbſibiriſche Perm geſendet zu werden, 
mit der Verweiſung in die relativ erträglichere Stadt an der Sawa 
davon gekommen war, hatte er allein der Intervention ſeiner Frau 
und der Fürſprache ſeines Reiſegefährten, des Generals Kuzinski, zu 
verdanken gehabt. Den genaueren Zuſammenhang der Sache erfuhr 
er erſt in der Folge: Dem Polizeibeamten des Kreiſes, in welchem 
ſein Gut lag, hatte der Gouverneur Pantſchulidſew eine fertig ge⸗ 
ſchriebene Denunciation gegen Seliwanow „zur Unterſchrift und Rück⸗ 
ſendung“ zugeſendet und dieſes Papier mit einigen beſtätigenden Rand⸗ 
gloſſen der dritten Abtheilung übergeben. Dubbelt hatte ſofort zu⸗ 
gegriffen und den Angeſchuldigten ohne vorgängige Unterſuchung nach 
Petersburg kommen laſſen, ſich hier davon überzeugt, daß er vorſchnell 
und ohne jede Beſcheinigung der ihm übergebenen Denunciation ge⸗ 
handelt habe, um ſeine Uebereilung zu beſchönigen, Seliwanow das 
unmotivirte Geſtändniß abpreſſen laſſen und ſodann die Beſtrafung 
des „Schuldigen“ mühelos durchgeſetzt. Gerade wie ſein Vorgänger 


Benckendorf war Graf Orlow gewohnt, dem Herrn „Stabschef der 


Gendarmerie“ unbedingtes Vertrauen zu ſchenken und deſſen Anträge 
zu beſtätigen! Was Pantſchulidſew anlangt, fo hatte dieſer feinen 
Bekannten gegenüber unumwunden geſagt, er werde ſich Seliwanows 
zu entledigen wiſſen, da er die Erwählung deſſelben zum Adelsmarſchall 
um jeden Preis verhindern zu müſſen glaube. 


theilt hatte. (.) 


Und das war gegen |" 
einen Mann geſchehen, dem er ſelbſt kurz zuvor die beſten Atteſte er: 


e See Des SS 


— 


Ans am 


Die 5 | 87.211 = Gerſte per 1000 Klgr⸗ 

derum der Wiener Platz gegeben, welcher geſtern Creditactien von große und Heine, 145—200 M. nach Qualität gefordert, feine Waar⸗ 955 
Morgenverkehr bis Abends auf 361 trieb, Ungar Credit an der fragt. — Hafer ver nn 1 5 \ 127 51 0 
der Mai 160,5 M. bez., per Mai⸗Juni 158 M. bez., per Juni⸗Juli 156,5 


Frühbörfe um 8 Gulden und Galizier um 3½ Gulden beſſer als ) 
ER bez., per Juli⸗Auguſt 153,5 M. nom., per Sept.⸗Oetbr. 149,5—149 M. 
ez. — 


heutige N 
geſtern Mittag notirte und im Ganzen eine recht günſtige Haltung wieder 
digungsſcheine 127,5 M. verkauft, per Mai 128 Mark nom., per Mai⸗Juni 


angenommen hat, denen die übrigen auswärtigen Plätze ſich, wenn auch 

in etwas zurückhaltender Weiſe, angeſchloſſen haben. Hier ſtand wiederum 1955 e a 6 
127,5 M. bez., per Juni⸗Juli — M. bez., per Juli⸗Auguſt M. bez., pe 
September⸗Oelober — M. B., rumän. M. dez. Gelinbigk: 600 "€ 


vs Fürſten von Bulgarien ſich beftätigen; er glaubt nicht, daß die das Gebiet der Banken im Vordergrunde des Verkehrs, öſterreichiſche Credit⸗ 
rumän Etr. 
Kündigungspreis: 128 M. — Erbſen per 1000 Klgr., Kochwaare 187 bis 220 


Grade gedämmt. Die Anregun r ſtattgehabten Wandelunge künpigt: 6000 Etr. Kändigungsprei 


lats in Tunis an der Direction de ch ergebe. 
London, 12. Mai. Unterhaus. Dilke rere An⸗ 


ächte die bulgariſche Verfaſſung feiner, Zeit beſtätigt haben, und | serien und Disconto⸗Commiandit⸗Antheile erziel Alemlich' an, 
e Bryce, er wiſſe nicht, daß die Pforte die chriſtliche Bevöl⸗ fab a a an Mont 10 5 e, pon welcher ft ndeß 
kerung Armeniens entwaffnete, er ziehe Erkundigungen ein, er ant⸗ poruübergehend einen Theil wieder abgeben mußten. Auch Darmſtädter und 
wortet Wolff, der Schriftwechſel, betreffend Tunis, wird nächſte Woche Ungariſche Creditbank ſtellten ſich beſſer, ohne nennenswerthe Regſamkeit 
b vorgelegt. Die Pforte ſandte eine Abſchrift der franzöſiſchen Note über bien Kuchen 95 dern An wohn rat die Dane 1 sec 1 e M. . A 95 00 
\ 5 . ; An} RER | islang heſtätigte Nachri on dem uß des vielbeſprochenen | 26,35 M. bez., per September⸗October 25, bez. — Weizenme f. 00 
Abſendung türkiſcher Panzerſchiffe. Das Haus ſetzte dann die zweite türkiſchen Tabakmonopol⸗Geſchäfts in Circulation gelegt. Mit Aus⸗ 30,50 29,00 Mark, Nr. 0 29,00 2800 M., Nr. 0 und 1 28,00 ie 2700 
Leſung der iriſchen Landbill fort. nahme des Marktes für öſterreichiſche Nebenbahnen, auf welchem Durer Mark, Roggenmehl Nr. 0 29,00 —28,90 M., Nr. 0 und 1 28,00 bis 27,00 
Oberhaus. Granville antwortet Delaware, er glaube, die fran⸗ und Böhmen, ſowie Nordweſtbahn und Galizier bei höheren Courſen M. Feine Marken über Notiz bez. — Rüböl per 100 Klgr. loco ohne Faß 
0 öſiſchen Truppen ſeien Tunis ſehr nahe. in feſter Haltung und fahnen en Handel ſtanden, trugen alle 53,6 M. bez., loco mit Faß — M. bez., per Mai und Mai⸗Juni 53,8 bis 
3 A changel, 11. Mai. Das Waſſer der Owinn ift fark eflie en übrigen Gebiete eine ſchlaffe, ünentſchiedene Phyſiognomie. Die inländiſchen 54— 53,7 M. bez., per Juni⸗Juli 54,2—54,1 Mark bez., per Septbr. Oct. 
Archangel, II. : 11 Ka geſtiegen] Bahnen blieben ohne Teen bei etwa behaupteten Courſen, auch Fran⸗ 55,6 M. bez., per October November 56,3—56 M. bez. Gekündigt: 100 Gtr., 
0 und iſt in Folge davon ein großer Theil der Stadt u erſchwemmt. 115 und Lombarden konnten kein Intereſſe erwecken. Die Montanwerthe Kündigungspreis: 53,8 M. — Petroleum, raffinirt, (Standard white) per 

Die Noth iſt ſehr groß. tellten ſich auf Grund der erheblich gewichenen Glasgower Notirungen für] Ctr. mit Faß in Poſten von 100 Etr., loco 25,8 M. b 
Bukareſt, 12. Mai. Die Beoblkerung trifft immer ausgedehntere Warrants bei ſehr ruhigem de dein merklich ſchlechter. Auf dem bez., per Mai⸗Juni — M. bez., per Juni⸗Juli — M. 

Vorbereit . Krönungsfeſte. Zu demſelben wird auch der Rentenmarkte tendirten die öſterreichiſch⸗ungariſchen, mit Ausnahme der] — Mark be 
brbere ungen zun 8 8 5 Papieranleihen, ſchwach, die ruſſiſchen Fonds gingen ebenfalls zurück, weil 
Erbprinz von Hohenzollern mit dem Prinzen Ferdinand Karl als] das geſtrige Manifeſt des Czaren die von der Speculation fo häufig als 
dem präſumtiven Thronerben erwartet. Leitmotiv benutzten Reformen in der ruſſiſchen Staatsverwaltung weder 
Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten fange Yen age cuftden Nerfafng 110 010 ch derber 
5 + e 1 U n 

()W. T. B.) Paris, 12. Mai, Abends. [Boulevard.] 3%, Rente —, —. klar zu werden, daß eine Nation, von welcher ein erheblicher Theil die Ach⸗ 
Neueſte Anleihe 1872 120, En 0 140 bene Egyptier 25 —. eu ige 105 11 gad e e als 15 i geiſtiger 
anque ottomane —, —. aliener 90, 40. emins —, —. eſterr. wäche betrachtet, die politiſche Reife für eine conſtitutionelle Regierung 
ee — —. Ungar. Goldrente 103, 12. Spanier exter. 23%, do.] noch nicht beſitzt. Die inländiſchen Fonds disponirten ſehr günſtig und 


und 1 per 100 Kilogr. unverſteuert incl. Sack per Mai 28,10 M. bez., per 


5 per Mai 24,1 M. 
ez., per Juli⸗Auguſt 


Mark bez. 

Spiritus per 100 Liter A 100 pCt. = 10,000 Liter pCt. loco ohne Ma 
54,8 M. bez., loco mit Faß 55,2—55, M. bez. per Mai und per Mai⸗ 
Juni 55,55, M. bez., per Juni⸗Juli 55,9—56 M. bez., per Juli⸗Auguſt 
56,7 —56,6—56,8 M. bez., per Auguſt⸗Septbr. 57 M. bez., per Septen e 
October 55,856 M. bez. Gekündigt 60,000 Liter. Kündigungspreis 55,5 M. 


London, 10. Mai. [Saatenbericht von Praſchkauer und Co.] 
Wie nach der 1 Bewegung des Saatenhandels während der letzten 


inter. — —. Staatsbahn —, —. Lombarden —, — 1877er Ruſſen | hatten einen bedeutend regeren Verkehr als in den Vortagen aufzuweiſen. Monate borauszujehen, hält ſich die Frage jetzt jtetiger, als ga um dieſe 
905 . Türkenlooſe 61, —, Türken 1873 —, —. Amortiſirbare —, —.] Von den Induſtriepapieren waren die Actien der Brauereien und chemiſchen Jahreszeit zu erwarten geweſen wäre. Holländiſche Kümmelſaat behauptet 
Orient⸗Anleihe —. Pariſer Bank —. Feſt Fabriken bevorzugt. Von den Deviſen, welche im Allgemeinen lebhaft um⸗ſ ihre allerdings etwas gedrückten Preiſe und waren Perſuche der Käufer, eine 


weitere un herbeizuführen, vergeblich. Wir notiren: 1880er Saat 
27 Sh., 1879er 26 Sh. 3 D. und ruſſiſche Primaſaat, von der Einiges zum 
Umſatz kam, 21 Sh. per Cwt. ab Speicher. — Die Läger von Canarienſgat 


t. 

Frankfurt a. M., 12. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ gingen, war langſichtiges London ſehr begehrt. Die localen Banken hatten 
Courſe.] Londoner Wechſel 20, 49. Pariſer Wechſel 81, 15. Wiener 10 Schluß unter dem Druck von Realifationen ſtark zu leiden. Der Geld⸗ 
Wechſel 173, 57. Köln⸗Mindener Stamm⸗Aetien 1518/4. Rheiniſche Stamm: ſtand blieb unverändert. ; ! : ( 5 Canarien 
Actien 1635¾. Heſſiſche Ludwigsbahn 96. Köln⸗Mind. Prämien ⸗ Auth. Um 2½ Uhr: Beruhigter. Lombarden 205,00, Franzoſen 574,00, Credit haben ſich in letzter Zeit entſchieden vermindert, nachdem alle die nördlichen 
133½¼. Reichsanleihe 1015/3. Reichsbank 151. Darmſtädter Bank 1667. 626,00, Dortmunder Stamm⸗Prior. 83,25, Laurahütte 107,50, Darmſtädter Häfen des Continents zu ven niedrigen Preiſen Waare abjorbirt haben. 
Meininger Bank 101¾. Oeſterr.⸗Ungariſche Bank 733, —. Eredit⸗Actien )] Bank 164,50, Deutſche Bank 164,25, Disconto⸗Commandit 217,75, Wiener Spaniſche Saat 53 Sh., ficiliihe 47 Sh., holländiſche 45 Sh. 6 D., tür⸗ 
310¾. Wiener Bankverein 123 ½¼. Silberrente 68¼. Papierrente 68.| Bankverein 246,00, Bergiſche 115,87, Freiburger 105,75, Mainzer 95,75, 
Goldrente 83 ¼½. Ungariſche Goldrente 102. 1860er Looſe 129½. 1864er Rechte Sderuferbahn 149,00, Oberſchleſiſche 211,75, Galizier 132,50, Buſchtieh⸗ 
Looſe 333, —. Ung. Stagtslooſe 286, 50. Ung. Oſthahn⸗Oblig. II. 94%¾.] rader 81,75, Rumänier 101,25, Oeſterr. Goldrente 83,50, do. Silberrente 
Böhmische Weſtbahn 265. Cliſabethbahn 181. Nordweſtbahn 1775/4. 68,12, do. Papierrente 67,87, Ungar. Goldrente 102,00, Italiener 89,75, 
Galizier 2633],. Franzoſen ') 287 ½. Lombarden *) 1024. Italiener 903. Ruſſen, alte 92,50, do, neue 95,62, do. 1880er 77,00, Ungariſche Credit ) ärkt, ſei ö 
1877er Ruſſen 93½. 1880er Ruſſen 77¼. II. Orientanleihe 6095. III. 629,00, Ungariſche 0 95,20, Ruſſiſche Noten 209,00, do. II. zugsquelle Haderden, und notirt Prima 1880er Saat 30 Sh., frühere Jahr⸗ 
Orientanleihe 61. Central⸗Pacifie a Buſchtiehrader 11315. Ungar. Orient 60,00, do. III. Orient 60,50. 9 on e 25—26 Sh. per Cwt. ab Speicher. — Anisſaat iſt nur 1 ges 
Papierrente — —. Clbihal —. Lothringer Eiſenwerke — . Privat Coupons. (Courſe nur für Boften.) Oeſterr. Silberr.:Coup. 173,55 bez fragt, und da die Läger allenthalben recht groß find, ſo werden Inhaber 
Discont — pCt. Spanier —. Animirt. 8 do. Eiſenbahn⸗Coupon 173,55 bez., do. Papier in Wien zahlb. min. 40 Pf. nachzugeben haben müſſen. Zu 24 Sh. per Cwt. c. i. f. find Abgeber. — 
Nach Schluß der Börſe: Creditactien 312. Franzoſen 287. Galizier k. Wien, Amerik. Gold⸗Doll⸗Bonds 4,205 bez, do. Eiſenbahn⸗Prioritäten Foenum graecum iſt, wenn überhaupt verändert, eher zu Gunſten der 
264. Lombarden 103. Oeſterr. Goldrente —. Ungar. Goldrente — —. 4,205 bez. do. Papier⸗Dollar 4,205 bez, 60% New» York =City 4,205 Käufer. — Die e für Rapsſaat hat ſich in den letzten Tagen 
1880er Ruſſen —. bez, Ruff. Central⸗Boden min. — Pf. Parts, do. Papier u. verl. min. 60 P weſentlich perſtärkt, doch ſind Käufer, welche Gelegenheit haben, gute 
*) per medio reſp. per ultimo. 5 \ Pet., Poln. Papier u. verl. min. 60 Pf. Warſchau, Ruſſ. Zoll 20,55 — 56 bez. eugliſ e Saat zu circa 58 Sh. zu kaufen, nur ſehr langſam mit 
amburg, 12. Mai, Nachm. [Schluß: Courſe.] Preuß. Aproc. 1822er Ruſſen —, Gr. Ruſſ. Staatsbahn —, Ruſſ. Boden⸗Credit —, War: Rücksicht auf fremde Saat zu 55 bis 57 Sh. 100 424 Lb. ab Speicher. — 
Console 102% Hamburger St.⸗Pr. A. 1261/,, Silberrente 68 ¼, Oeſt. Gold⸗ | [hau Wiener Comm. —, Warſchau⸗Terespol —, 300 u. 50% Lombarden Parallel mit dieſem Artikel trat auch für gelbe Senfſaat verſtärkte Nach⸗ 
vente 830%, Ung. Goldrente 102½, 1860er Looſe 129 ½ Eredit⸗Aeten 311½ min. — Paris, Diverfe in Paris zahlbar min. — Pf. Paris, Holländiſche frage auf, die ſich indeſſen aus den vielſeitigen Offerten von Holland und 
Franzoſen 722, Lombarden 258 ½, Italien. Rente 90½ 1877er Ruſſen 93, | min. — 10 e Schweizer min. — Pf. Paris, Belgiſche min. — Nord Deutſchland leicht befriedigt. Als Durchſchnittspreis für mittlere 
1880er Ruſſen 76, II. Orient⸗Anl. 5375, I. Orient⸗Anl. 59¼, Laura Pf. Bruſſel, Verl. Litrl-Oblig. 20,42 bez. Sent peil erben Seine De dent in BER. 9 Braune 

hütte 107, Norddeutſche 1743/,, 5% Amerik. 94½¼, Rhein. Eiſenb. 1631/,, 11. Den 6 ion] Di j N „„Dein elwac Ur Expor on zu 
, ff , Baer ud. — Oma nt an Ion 
Altona Kiel do. 166. Digcont 3 18 delt. . erfolgt, und ſomit ift der Vertrag zwiſchen dem Conlortumm und der un⸗ erhältlich. Indiſche und fteliihe Waare erſter Qualität 50 Sh. Futter⸗ 
„Hamburg, 12. Mai, Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen ſoco unpere gariſchen Regierung auch formell in Kraft getreten. Die Operation tritt leinſaat 45 Oh. Dotterſaat 99S . per 424 Lb. — In Basen Hirſe 1 

ändert, auf Termine ruhig. Roggen loco unverändert, auf Termine ruhig. Weizen nunmehr in das Stadium der Durchführung und wird, wenn nicht alle ſich etwas Exportfrage nach dem Nute d Süden Deutschlands gelt 

Anzeichen trügen, raſcher als vermuthet wird und erfolgreich beendet wer⸗ da V ir 10 kl 285 zen und Suden Deutſchlands geltend, 
den. Geſtern und a haben die letzten entſcheidenden Berathungen in Air 50.52 Sh. ber 424 l Futter ee en 24 80 pen 48) Gb. be che 
der Creditanſtalt ſtattgefunden. Die leitenden Principien der Operation [äffigt. — Der Markt für Kleeſaat iſt still geworden und nur wenig Saat 
III Dnkenel ee de Belicen, Motte: Bagaancı na sau E 
. ; 1 0 ihne Vorrath. — icken iſt der Bedar 
e HR en nee 55 ee gleich Null und dürften Rückverſchiffungen nach dem Continente einen wohl⸗ 
als Einzahlung al pari- angenommen wird. Der Proſpect dürfte wahr⸗ er A 15 e h oe 50 00 1 5 
ent Sonnabend publieirt und der Tag der Subſcription für den 18ten 95 Weaße Bohnen find 5 15 ehr en And Haben aan 
Mai feſtgeſetzt werden. Vorausſichtlich dürfte nur ein Tag für die Sub- nalen Wert 35—45 € 0 7 ige 
nalen Werth, ſage von 35—45 Sh. per 504 Lb. 0 Mittelſorte. Weiße 


tirt auch jetzt 26 Sh. 6 D. per 336 Lb. c. i. f. mit überwiegenden Käufern. 
Am Platze iſt 27 Sh. 9 D. bis 28 Sh. Durchſchnittspreis. — Der Conſum 
für Mohnſaat hat ſich merklich verſtärkt, ſeitdem Holland die einzige Be⸗ 


— 


pr. Mai 216, 00 Br., 215, 00 Gd., pr. Juli⸗Auguſt 216, 00 Br. 215,00 
Gd. Roggen pr. Mai 206, 00 Br., 204, 00 Gd., pr. Juli⸗Auguſt 183, 00 
Br., 182, 00 Gd. Hafer u. Gerſte unverändert. Rüböl ruhig, loco 55, 00, pr. 
Mai 55, 00. Spiritus ruhig, pr. Mai 45%, Br., pr. Juni⸗Juli 46¼ Br., 
pr. Juli⸗Auguſt 46½ Br., pr. Auguſt⸗September 46 Br. Kaffee ruhig, 
Umſatz 2000 Sack. Petroleum matt, Standard white loco 7, 50 Br., 7, 35 
Gd., br. Mai 7, 45 Gd., pr. Auguſt⸗Dechr. 7, 95 Gd. — Wetter: Schön. 

Poſen, 12. Mai. Spiritus pr. Mai 52, 90, pr. Juni 53, 40, pr. Juli 
54, 00, pr. Auguſt 54, 40. Gel. 10,000 Liter. Feſt. i 

Liverpool, 12. Mai, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 4000 
Ballen amerikaniſche. Middl. amerikaniſche Juni⸗Juli⸗Lieferung 5¾, Auguſt⸗ 
September⸗Lieferung Ds D. 

Liverpool, 12. Mai, Nachmittags. lagen lune lee (Schlußbericht.) 
Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 
Middl. amerikaniſche Juni⸗Juli-Lieferung 5°%2, Juli⸗Auguſt⸗Lieferung 575, 
Auguſt⸗September⸗Lieferung 57% D. 

Liverppol, 12. Mai, Nachm. Officielle Notirungen. [Baum⸗ 
wolle.] (Schlußbericht.) Definitiver Umſatz — Ballen. Upland good 
ordinary 44, Upland low middling 57/46, Upland middling 5¾, Mobile 
middl. 5¼, Orleans good ordinary 4¼½, Orleans low middl. 5¼ , Orleans 
middl. Ss, Orleans middl. fair 73/4, Pernam fair 6½¼0, Santos fair —, 
Bahia fair —, Maceio fair 6¼, Maranham fair 6/10, Egyptian brown 
middl. 4½, Egyptian brown fair 6, Egyptian brown good fair 69/8, Egypt. 
white middl. —, Egyptian white fair 6½, Egyptian white good fair 6%, 
Smyrna fair —, G. Broach fair —, D 11 0 middl. 3, Dbolleraß 

) 


feription eiugeräumt werde n e zu 1 Horten HUT © t Buſhel vergeblich 
12. Mai. 18. ] T 15.277.000 angeboten. Feuerbohnen in Erwartung des Saiſonſchluſſes nur ganz billig 
196000 Pfd. 1018 en 20000000 fbi. 22 m 5 verkäuflich. — Grüne und weiße Erbſen vernachläſſigt. Mittelſorte 47 Sh. 
Baarvorrath 28,226,000, Abn. 31,000 Pfd. Sterl. Portefeuille 18,349,000, Per 504 Lb. ab Speicher. 5700 ſchwach und nur geſpaltene egyptiihe 
dun. 200 Pfd. Sterl. Guthaben der Privaten 25,072,000, Jun. 317,000 hier und da zu 9 Sh. per 100 Lb. begehrt. 
Pfd. 45 6,440,000, Abn. 14,000 Pfd. Sterl. 5 ö 17 5 f e 9 
ten ee 1908000 | a 00 9105 En FRE sn Fee ee In der geſtrigen Wollauction blieben Eröffnungs⸗ 
15,790,000, Sun. 101,000 Pfd. Sterl. Procentverhältniſſe der Reſerve zu 
den Paſſiven 48 ½ /. Clearinghouſe⸗Umſatz 101 Mill., gegen die ent⸗ 
ſprechende Woche des- Vorjahres Zunahme 6 Millionen. 


Berlin, 12. Mai. [Gründung einer Produgten⸗Maklerbank.] 
Am geſtrigen Tage iſt an der hieſigen Producten⸗Börſe die Gründung einer 
Producten⸗Maklerbank, die ſchon längſt geplant war, und die nun jetzt ins 
Leben tritt, vollzogen worden. 


Donnersmarckhütte.] Die „B. B. Z.“ ſchreibt: „Aus Breslau iſt ge: 
meldet worden, die Donnersmarckhütte⸗Acliengeſellſchaft würde für das Jahr 
1880 eine Dividende nicht zur Vertheilung bringen. Von einer dem Unter⸗ 
nehmen nahe ſtehenden Seite berichtet man uns, daß bei der Verwaltung 
der Donnersmarckhütte urſprünglich die Abſicht beſtand, die Dividende auf 
3 pCt. feſtzuſetzen, daß man aber mit Rückſicht auf die ungünſtige Lage des 
Schleſiſchen Eiſenmarktes die Ziffer auf 2½, vielleicht auf 2 pCt. normiren 
würde, um ſo durch Erhöhung der Reſerven und des Betriebscapitals die 
finanzielle Lage der Gefellſchaft fo viel als möglich zu ſtärken. Eine Zurück⸗ 
behaltung des ganzen vorjährigen Gewinnes iſt dagegen (bis jetzt min⸗ 
deſtens) durchaus nicht beabſichtigt, und ſie würde ſich auch kaum recht⸗ 
fertigen laſſen“ 


[Errichtung einer Wagren⸗Börſe in Berlin.] In der letzten Ver⸗ 
ee der Vereinigten Berliner Kaufleute und Induſtriellen wurde der 
utrag, an das Aelteſten⸗Collegium das Geſuch zu richten, bei dem Er⸗ 


Cz. 5. [Leipziger Oſtermeſſe.] (VL) Seidenwaren fanden in ſeidenen 
und halbſeidenen Beſatzſtoffen rege Beachtung und wurden Nouveautés 
darin, wie Satin ambre, Pluche ambré xc. aut verkauft, auch einfarbige 
Atlaſe erfreuten ſich der Gunſt der Käufer. Wie zum Beſatz, ſo werden 
auch die glänzenden Stoffe gern zu Roben gekauft und waren es faſt aus⸗ 
ſchließlich Satin Luxor und Merpeilleux, welche ſich in ſchwarzſeidenen 
Stoffen leidlich gut umſetzten, während in farbigen Stoffen zu Kleidern 
das Geſchäft matt war. In Sammeten wurde für die Confection in guter 
Waare Manches gekauft; billige Qualitäten blieben unberückſichtigt. In. 
baumwollenen und halbwollenen Rock- und Hoſenſtoffen waren 1 
und Abſatz verhältnißmäßig geringfüging, da wegen der vorgeſchrittenen 
Saiſon ſich die Neflectanten meiſt vor der Meſſe ſchon direct bei den Fa⸗ 
brikanten berſorgt hatten. 


$ Breslau, 12. Mai. dap der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗ 
Eiſenbahn auf Achſen und Räder.] Die Direction der genannten 
Bahn hatte die Lieferung von 1) 240 Satz Achſen von Flußſtahl mit Rä⸗ 
dern aus ſchmiedeeiſernen Gerippen und Gußſtahlbandagen, 2) 420 Satz 
Gußſtahlachſen mit Gußſtahlſcheibenrädern zur Submiſſion geſtellt. Die 
Räderſchmieden ſind gegenwärtig ſo mit Aufträgen überhäuft, daß nur 
wenige Offerten eingingen und auch dieſe nur zum kleinſten Theile die ge⸗ 
wünſchten kurzen Lieferzeiten einhalten wollten. Es offerirten pro Satz 
(d. h. eine Achſe mit zwei Rädern) die Vereinigte Königs: und Laurahütte 


good middl. 3, Dhollerah middl. fair 33/4, Dhollerah fair 4/16, Dhollera 
good fair 4%, Dhollerah good 5, Domra fair 4½6, Oomra good fair 
4%, Domra good 4¼1, Seinde fair 4 Bengal fair 31/0, Bengal good 
fair 3/6, Madras Tinnevelly fair —, tadras Tinnevelly good fair 5/6, 
Madras Weſtern fair 4, Madras Weſtern good fair 47ò8. 
get du We e 12, Mai, een Ar Schluß⸗Courſeg 

Wechſel auf Berlin 94½. Wechſel auf London 4, 85. Wechſel auf Paris 
5, 18¾. Sproc. fundirte Anleihe 10234. Aproc. fundirte Anleihe 1877 
g 117. Erie⸗Bahn 494. Central⸗Pacific⸗Bahn 117. Newpork⸗Centralhahn 
low 1471). Baumwolle in Newyork 10 /. do. in New⸗Orleans 10½. Raffinirtes 
hne) Petroleum in Newyork 8. Raff. Petroleum in Philadelphia 734. Rohes 

Petroleum 6/5. Pipe line Certiftcats 0, 81. Mehl 4, 65. Rother Winter: 
En weizen 1, 27. Mais (old mixed) 61. Zucker (Fair refining Muscuvados) 

708. Kaffee Rio 11¼. Schmalz (Marke Wilcor) 11 ½6. do. Fairbanks 11. 
und do. Roth u. Brothers 11. Speck ſſbortcleay 9¼. Getreidefracht 44. 
ern⸗ Chief, 2 ln 139½. 

eſt, 


. 12. iM 1 . 5 0 weiterungsbau darauf Rückſicht zu nehmen, daß Räume geſchaffen werden, 5 92 2 89 0 ar 2 
daß reſerdirt, auf e Abe G0 ne) me welche künftig die Abhaltung einer Waaren⸗Börſe ermöglichen, nach kurzer ad 0 aten Hegele ˖ u Th t. 09 5 Sl Rb ungen Siehe 
Ber: Herbſt 6, 50 Gd., 6, 55 Br. Mais pr. Mai⸗Juni 5, 91 Gd., 5, 93 Br.] Debatte einftimmig genehmigt. Es wurde namentlich geltend gemacht, es werke, Aktien Geſellſchaft in Meiderich Ruhrort, von Beſſemerſtahl zu 


297 M. frei Ruhrort; der Bochumer Verein für Gußſtahlfabrikation ad 2 
nur 210 Stück mit Achſen von Tiegelgußſtahl zu 284 M., von Martin oder 
Beſſemerſtahl zu 268 M. frei Bochum; Friedrich En in Eſſen ad 1 ſtatt 
Speichenräder ſchmiedeeiſerne Scheibenräder zu 295 M., ad 2 Achſen von 
Martinſtahl zu 270 M. frei Eſſen; Hörder Bergwerk⸗ und Hüttenverein ad 


rde,“ Kohlraps 121. — Wetter: Schön. 

Paris, 12. Mai, Nachmittags. [Productenmarkt.] (Schlußbericht.) 
ftatt Weizen ruhig, vr. Mai 28,80, pr. Juni 28, 75, pr. Juli⸗Auguſt 28, 40,1885 9 } A 0 . i e 
0 pr. September⸗December 27, 50. Roggen ruhig, pr. Mai 23, 40, per Sep: 1885 zur Corporation gehören. Cs gebe in den meiſten graßen Städten 
en, tember⸗December 20, 00. Mehl behauptet, pr. Mal 63, 40, pr. Juni 63, 10, Curopas neben der Fonds- und Provucten⸗Börſe auch eine Börſe für In⸗ 
awa r. Juli August 02, 00, pr. September December 9 Marques, 59, 25. duſtrieproducte, wenigſtens für Rohſtoſſe, wie Wolle, Baumwolle, Citen, 
Nb ruhig, pr. Mai 74, 25, pr. Juni 74, 50, pr. Juli⸗Auguſt 75, 25, pr. bnd ka e uch 1 8 1 1 u a = 99 7 10 
S ber⸗ 76, 50. Spiri „Mai 62, Juni] würde das Berliner Waarenge ſehr erheblich fördern, aber auch eine 

zu e e , ee e er e 2 99, e e weſentliche Verſtärkung der Corporation herbeiführen. 


ſei eine alte Klage, daß ſeitens der geſetzlichen Vertretung der Berliner 
Kaufmannſchaft Hi die Förderung der Induſtrie nichts gethan werde. Dies 
ſei auch die Haupturſache, daß von 16,000 Berliner Handelsfirmen nur 


ad ! von Beſſemerſtahl zu 295 M. frei Deutz; Union, Actien⸗Geſellſchaft in 
Dortmund ad 1 pon Beſſemerſtahl zu 300 M. frei Dortmund; Phönix, 
Actien⸗Geſellſchaft in Laar bei Ruhrort, ad 1 zu 285 M. frei Eſchweiler. 


fuhr 12 vn pic August 61, 50, pr. September⸗December 59, 75. — Wetter: e Verſt der Corporation herbeiführen N e N 

Seränderiil. NR f ; Berlin, 12. Mat. [Producten ⸗Bericht.] Das Wetter iſt ſchön, die Sagan, 12. Mai. [Vom Getreide- und Productenmarkte. 
hem Paris 12. Mai, Nachmittags. Rohzucker 88e loco ruhig, 60, 50 bis] Temperatur aber ſehr kühl, fie ſtreifte in den beiden letzten Nächten recht Der letzte Pochenmarkt war ziemlich ausreichend mit Getreide in allen 
0 60,5. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kgr. pr. Mai 71,50, pr. Juni] nahe an Froſt. Eine Wirkung hiervon iſt die Fortdauer recht feſter Stim⸗ Sorten verſehen. Von Weizen und Hafer fehlte die geringe, von Gerſte 
üc | 7,60 per Jull⸗Auguſt 71, 60, per October⸗Januar 63, 00. . mung für Roggen, die ſich in größerem Begehr nach entfernten Sichten be auch die mittlere Qualität. Die Kaufluſt entwickelte ſich zu keinem hohen 
md: London, 12. Matz Nachm. Havannazucker Nr. 12 25. Williger. kundet und deren Werth neuerdings ſteigerte. Nahe Lieferung genoß wenig | Grade von Lebhaftigkeit, weshalb auch die Preiſe für 100 Kilogramm bei 
zu⸗ Amſterdam, = Mai, Rahm. Bancazinn 52 ½ . } Beachtung, wurde boten auch feſt und etwas höher gehalten. Loco iſt Roggen um durchſchnittlich 0,60 M., bei Gerſte um 0,80 M. und bei Hafer 
Kan Antwerpen, 12. Mai, Nachm. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.)] nur für ganz feine Sorten Abſatz zu finden, den Kündigungen begegnet |um 20—50 Pf. niedriger wurden, wogegen Weizen diesmal um 12 bis 30 
ac) ] Weizen feſt. Roggen ſteigend. Hafer ſtill. Gerſte behauptet. noch immer keine willige Aufnahme. — Roggenmehl hat wenig oder gar] Pf. in die Höhe ging. Am auffallendſten war die Preisſteigerung heim 
nell Antwerpen, 12. Mai, Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Petroleummarxkt.]] nichts profitirt. — Weizen wurde etwas beſſer bezahlt, beſonders knapp iſt] Heu, welche nicht weniger als 1,20 M. betrug. Nach den amtlichen Preis⸗ 


ge⸗ (Schluß bericht) Raffinirtes, Type weiß, loco 19%, bez. und Br., per Juni Mai. Die Hauſſe fährt fort, alle Kündigungen aufzunehmen. — Hafer 
das 100 Br. per September 2045 bez., 20%, Br. per September⸗December] loco matt, Termine f — Rüböl beſſer bezahlt, aber nur für nahe 
ung 21 Br. Feſt. g f i Lieferung konnte der Fortſchritt aufrecht erhalten werden. — Petroleum 

4 Bremen, 12. Mai, Nachmittags. Petroleum unverändert. (Schluß⸗ſtill. — Spiritus in feſter Haltung, Preiſe zu Gunſten der Verkäufer, Um⸗ 
iger ] bericht.) Standard white loco 7, 60, per Juni 7, 70, per Auguſt⸗December I jedoch beſchränkt. ; 4 1755 
der ][ 8, 25. Alles bezahlt. . f eizen loco pro 1000 Kilo 185.235 M. nach Qualität gefordert, gelber 


0 55 500 wurden bezahlt pro 100 Kilogramm oder 200 Pfd. Weizen 
chwer 22,06 M., mittel 21,76 M., Roggen ſchwer 23,22 M., mittel 22,62 
ark, leicht 22,02 M., Gerſte ſchwer 16,00 Hafer ſchwer 17,50 Mark, mittel 
17,00 Mark, Kartoffeln 5,00 M., Stroh 4,50 M., Heu 7,00 M., ein Klgr. 
Butter 2,20 Mark, ein Schock Eier 2,40 Mark. — Die letzten acht Tage 
waren beinahe ohne Ausnahme von einem unangenehmen kalten Nord⸗ 


äge eee 5 er Mai 224,5— 225 M. bez., per Mai⸗Juni 220,5—221—220 M. bez., per] winde, welcher nur zuweilen eine mehr öſtliche oder weſtliche Richtung nahm, 
nen! Handel Induſtrie 2c. Nan d 220,5 —221—220 M. bez., per ae 217 M. bez., per] beherrſcht. Die Vegetation iſt durch denſelben bedeutend zurückgehalten 
955 Wandel, * ept.-October, 209—210,5 M. bez., fein märkiſcher — M. bez. Gekündigt: worden, andererſeits hat die Kälte allerdings die Entwickelung des Un⸗ 

Berlin, 12. Mai. [Börſe.] Die Ruhe des Buß: und Vettages scheint 8000 Eir. Kündigungsprejs, 225. M. — Roggen per 1000 Kilogr. loco ante verzögert, was beſonders für unſer Maikäfer⸗Flugjahr auch fein 
hall ] auf die Börſe in vortheilhafter Weiſe gewirkt zu haben. Die Pauſe hat] 195—220 Mark nach Qualität gefordert, inl. 212-216 M. ab Bahn und Gutes hat. Sonntag, Montag und Dinstag regnete es zeitweiſe, aber nicht 


gen die retrograde Bewegung des vorgeſtrigen Tages zum 0 gebracht,] Kahn bez, per Mai 211 M. bez, per Mai⸗Juni 206,75—207,25—206,75 M. in genügender Menge. Der heutige erſte der „geſtrengen Herren“ tritt weit 
er: | dieſelbe für einzelne Werthe in eine fortſchreitende verwandelt und genera-| bez., per Juni⸗Juli 198,5—199.25—198,52 . bez., per Juli⸗Auguſt 187,25 manierlicher auf, als es die förmliche Winterluft von geſtern früh er⸗ 
liter die Anfangs der Woche ſichtbar geweſene Ueberhaſtung in einem ges] bis 188—187,25 M. bez., per⸗Septbr. October 178—179--178 M. bez. Be: warten ließ. 8 le 5 j 


} 


amm loco — Mark nach Qualitat gefordert, 


Mais loco 129-136 M. nach Qualität gefordert, abgelaufene Kün⸗ 


M., Futterwaare 168 bis 186 M. nach Qual geford. — Roggenmehl, Nr. 0 


3, Septbr.⸗October 25,1 Mark bez., per October⸗November 25,4 


kiſche 40—41 Sh. per 464 Lb. ab Speicher. — Ruſſiſche Hanffaat folgte den 
flaueren Richtung der von den Donauländern importirten Waare onen a 


1 von Beſſemerſtahl zu 295 M. 1 Hörde; Gebrüder v. d. Zypen in Deuß' 5 


PER 


Berliner Börse vom 12. Mai 1881. 


Fonds- und Geld-Course. Wechsel-Course, 


Deutsche Reichs- Anl. 192,00 bz Amsterdam 100 Fl... 8 T.|3 169,70 bz 
Consolidirte Anleihe . 4½ 105,70 bz do. 40% „ 7 5 168,80 bz 
do. do. 1876.4 102,90 bz London I Ls tr... 8 T. 2½ 20,485 b. 
5 Staats-Anlebe 4 101,10 bz 0. O0. 3 M. 2½ 29,38 bz 
1 Staats-Schuldscheine . 3½ 98,75 bz Paris 100 Fres. 8 T. 3½ 81,15 bzB 
u Präm.-Anleihe v. 1855. 3½ 16,25 bad do. A8 2 M. 3½ 80,70 bz 
Hat, Berliner Stadt-Oblig.. 4½ 102,20 bz Petersburg 100 SR. 3 W. s 207.75 bz 
Ba „ Rerliner 44½ 104,10 b2G . do., do. 3 NM. 6 296,30 ba 
Kan | Pomnaersche. .. 3½ 92,75 bz Warschau 100 SR... 8 T. 6 1208,85 bz 
1 3 do. 4 1100,70 bz Wien 100 FI. 8 T. 4 20 bz 
ke 2 do. 4½ 100,90 G Ace e Aa 2 M. 4 172,70 bz 
1 = 5 . 4 1 100 00 8 0 — Ve, 
5 e nz Kurh. 49 Thaler-Loose 294,00 B 
x “eu (schlesische . . .. 131/31 3,0 8 Badische 35 Fl.-Loose 195,00 B 
12 1 8 5 W 1 19140 hr Braunschw. Prämien-Anleihe 99,90 bz 
5 25 0 ne A 100/80 ir Oldenburger Loose 152,25 bz& 
2 Posen sche 4 1100,60 G AIR 
2 -&lPreusische . [100,60 b | saver 2043 G Gente, Bin. 173,85 ba 
5 3.)Westfäl, u. Rhein. 4 101,0 bz eon 16.2. Silbers 
3 / Sächsische 4 110075 bz Napoleon 16,23 bz do, Silbergd. - 
N 8 Senlesses |4 101.00 @ Imperials 16,23 bz Russ, Bkn. 208,75 oz 
5 Badische Präm.-Anl. . 4 134,90 bz 7 
u Baierische Au . 1848 A 186,00 bzG Eisenbahn-Stamm-Actien. 
F do. Anl. v. 187 11 177 
0 -Cötn-Mind,Prämiensch 14119325 ag Aachen-Mastricht. 45,50 bad 
5 Sächs. Rente von 18763 80,0 Berg.⸗Märkische . 41½ | 51 4 116,0 bz 
5 Bora ei EEE Berlin-Anhalt „..| 5 6 4 24,80 bz 
B . Hypotheken- Certificate. Berlia- Dresden. 0 0 4 2160 bz 
1 Kruppschepartial-Obl. 5 1109,75 bzB Berlin-Görlitz. ..| 6 0 4 | 24,75 bzB 
5 Unkb. Pfd. d. Pr. Hyp.-B. 4½ 107,50 ba Berlin- Hamburg. 12½ 14½ 4 255,00 bz 
15 de. do. 5 101, bz@& | Berl.-Potsd-Magdb | 4 — 44 —— 
8 DeutseheHlyp.-Bk.-PTB 4½ 102, bad Berlin- Stettin .. 43/4 | 43], 4118,25 bzG 
2 do. do. do. 6 104,50 bz& | Böhm, Westbahn. 6 7 56 [133.28-32,50 
EN Kündbr.Cent.-Bod.-Cr. 4½ — — Bresl.-Freib.. .. » 4% 4% 4 1035,50 bz 
. »Unkündb, do. (1872) |5 106,90 bz Cölm-Minden, ...| 6 6 6 151,90 ba 
F 3 do. rückzb.a 110 |5 112,50 8 Dux-Bodenbach.B | 0 4 4 1138,50 bz& 
\ do. do. do. 4½ 109, 10 bz Gal. Carl-Ludw.-B.| 7,738 773804 1132,25 bzG 
1 Unk. H. d. Pr. Bd.-Ord. B. 5 111,00 G Halle-Sorau-Gub..| 0 0 4 | 25,00 bzB 
2 Kündb. Hyp. Schuld. do. 5 102,75 bzG Kaschau- Oderberg 4 — 4 | 65,00 etbzd 
N Hyp.-Anth. Nord G-C-B s [100,60 B Kronpr. Rudolfb. .| 5 — |5 | 71,25 bz 
N do. do. Pfandbr. . 5 100,80 bz Ludwigsh.-Bexb. .| 9 9 4 1205,90 bz 
Pomm. Hyp.-Briefe. . 5 108,00 bad Märk.-Posener . 0 0 4 [32,25 bz 
do. do. II. Em. 5 105,00 @ Magdeb.-Halberst. 6 6 6 152,50 bz@ 
5 1 „Goth. Präm.-Pf. I. Em, B 124,80 B Mainz-Ludwigsh, . 4 4 4 | 9,75 bz 
u do. do. II. Em. 5 122,00 B Niederschl.-Märk. . 4 4 4 101,00 G 
! 40.0% Pf.rkzibr.m.110 |5 109,10 B Oberschl. A. C. D. E. 93/5 10%½3½% 210,60 bz 
95 d. 4½ do. do.m.110 4½ 104,70 bz n 9% 10% 3½ 167,50 bz 
Be Meininger Präm.-Pfdb. 4 [122,10 bz Oesterr.-Fr. St. B. 6 — 4 1578,00-74,40 
55 5 P fdb. d. O est. Bd.-Or.-G. s 101,00 bz Oest. Nordwestb. 4 4¼ 5 1356,00 bz 
. „Schl. Bodener.-Pfdbr. 5 105,25 bz Oest. Südb.(Lomb.) 0 — 4 207, 50.206,50 
5 do. do. 4½ 105,00 8 Ostpreuss. Südb. . 0 0 4 | 43,75 bz& 
5 „ Südd. Bod.-Crd.-Pfdb. 5 103,00 B Eechte-O.-U.- B.. . 1/10 71½¼ 4 148,40 bz 
. Ado. do. 4½ 102,40 G Reichenberg-Pard. 4 — 4½ę H66,20 bz 
5 Faser 1 1 a 60% Si 158 bz& 
5 sländische Fonds. 0. Lit. B. (4% gar.) 4 90 bz 
1 1 u) 41/51 68,09 bz Rhein-Nahe-Bahn | © 0 4 | 17,20 bz 
Bi 0 ./ U. H100 68,00 bzG& Rumän. Eisenbahn 3% 3½ 3 ½] 68,00 B 
N Ao. Goldrente „...|4 | 8360 bc Schweiz Westbahn | © — [4 | 35,15 8 
) f 1½ 6790. Stargard- Posener 4½ | 41/, 4½ 103,25 B 
„do. Papierrente . 4½] 67, 90-68 bzB Ir 5 1 2 
1 do. öder Präm.-Anl. 4 11700 bz Thüringer Lit. A. 775 9, 4 169,80 bz 
5 do. Lott.-Anl. v. 60 .|5 128,75 ba e ee 
I do. Credit-Loose . fe. 35175 pz Weimar-Gera . . . 4½ l 4½ 4 ½ 52760 bad 
15 do. 6der Loose . . kr. 334,00 B 5 
. Russ. Präm.-Anl. v. 64% 47,60 bz Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Aotien. 
5 ‚do. do. 1866 5 144,50 bz r 5 En 
. 440. Orient-Anl. v. 1877s 5900 bz Berlin- Dresden — 5 | 59,90 bag 
25 Berlin-Görlitzer.. .| 31], 3½ 5 | 85,20 bz 
do, II. do. v.1878 |5 | 60,20 bzB 3 3 3 
b Breslau-Warschau | ® 1½ |5 56,90 bzG 
b de. III. do. v.1879 5 | 60,70 bz 1 N N 
1 » do. Engl v. 1871. . 45 | 92,20 bz n 0 la REN 5585 
5 do. do. v. 1872. 6 | 92,20 bz ne en 5 6 1040 b 
N 4 U 
, - do. Anleihe 1877 . . . % | 95,50 ba ed e Sir . 2 
N do. do. 1880. . 4 | 76,75 bz n ar re 
\ do. Bod.-Öred.-Pfdbr. |5 | 85,10 bz en 5. 88505 
N do.Gent.-Bod.-Cr.-Pfd 6 | 78,60 bz ee ee ne 
N "Russ, Poln,Schatz-Obl. |4 | 83,60 ba | Ostpr. Südbahn.. 6 | ala 4400 b 
1 Holn. Pfndbr. III. Em. 5 | 64,70 bz r 5 
N Aa) Posen-Kreuzburg .| 22,4 | — 6 | 71,00 bz 
$ Poln. Liquid.-Pfandbr. |4 | 56,00 bz Rechte-O.-U-B. 75 71½%5 146-10 baG 
hr Amerik. rückz. p. 1881 [6 100,78 @ ie 7a 1117,00 sit 18771146310) ba 
do. 50% Anleihe . 5 100,0 & FRE . 8 2 ö• 570 526 
tal. 50% Anleihe . 5 | 90,25 bz 1000 35 00 — ss 37380 526 

Raab-Graz. 100 Thlr.-L. 497,50 bzB eimar- Gera. eo 75 2 

Rumänische a 9 5 ln 1005 - 

: Rumän, Staats-Oblig. 6 k - 9 

Türkische Anleihe . fr. | 17,00 bzB Bank-Papiere. 

Ungar. Goldrente ..|6 |102,00 etbzG | Allg.Deut.Hand.-G. | 4 6 4 | 89,90 bzB 
do, Papierrente . . 5 | 81.10 bz Berl. Kassen-Ver. | 8% | 90/4 |183,00 bz 
do. Loose (M. p. St.) fr. 1255,10 bz Berl. Handels-Ges. | 5 5½ 4 109,50 bz 

Ung. Invest.-Anleihe .|5 95,20 bzB Erl. Prd.-u.Hdls.-B. 4½ 4½% 4 | 80,00 bzB 

Ung.50%᷑8t.-Eisnb.-Anl. |5 | 96,50 bz& Braunschw. Bank | 4½ | 42), 4 | 95,60 b 

Finnische 10 Thlr,-Loose 50,70 bzB Bresl. Disc-Bank. | öl, |6 4 1101,75 b 
7 . oburg. Ored.-Bnk. „90 bz 
; N A 1 anziger Priv.-Bk. 5 5½ 4 110,0 
N Eisenbahn- Priorltäts-Actien. PangigeCredlbte 90 | 91 1 10955 55 
9 „Berg- Märk. Serie II.. 4½ 10 0 bag | Darmst, Zettelbk. | 5½ 5¼ 4 109,10 bz 
08 do. III. v. St.3½ g. 3½ , 93,70 bzG | Dessauer Landesb. 6½ 7 4 122,50 bzB 
1 do. do. VI. 4½ 10 %% bc Deutsche Bank. 9 10 4 116425 26 
17 do. Hess, Nordbahn 5 102,0 bzB do. Reichsbank 5 6 4½ 150,50 bz. 
4 Berlin-Görlitz conv.. 4 ½ . — do,Hyp.-B.Berl. | 6 5½ 4 | 94,40 bz 
do. Lit. B. 4½ , 8. Disc,-Comm.-Anth. | 10 10 4 [216,75 bz 
5 do, Lit. G. 4½ 10,60 bzB do. ult. 10 10 4 (22025-1650 
. “Bresl.-Freib, Lit. DEF. 4½ 102,70 B Genossensch.-Bnk. | 7 734 4 |123,00 bz 
Br» do. do. . 41110250 G do, junge 7 r 
7 0 do. do. H. 4½ 10 50 bzG goth. Grundcredb. | 6 5½ 4 | 97,10 bz 
5 do. do. J. 4½ 102650 bz@ do. junge 5 5½% 4 | 96,10 bz 
a do. do. K. 4½ 102,50 G Hamb. Vereins-B. 7 883 4 
ler do. von 18765 1107,25 b2& | Hannov, Bank. 4½ 5½% 4 1107,00 bzB 
“Breslau-Warschauer 5 104,00 G Königsb.Ver.-Bnk. | 6 4 | 96,50. 8 
a Cöln-Minden III.Lit. A. 4 |101,00 8 Lndw.-B. Kwileeki 4% | — [412,00 6 
N do. . Lit. B. 41, 102,25 bz Leipz. Cred.-Anst.| 10 |9 4 164.90 bzB 
3 do. IV. 4 101% bag | Luxemburg. Bauk 10 8½ 4 139,00 bz 
N do, “0... V./4 [10100 bs Magdeburger do. 5½ 5% 4 |116,00 bz 
* „Halle-Sorau-Guben q 4½. — — Meininger do. 0 5 4 1101,80 bzB 
. x8färkisch-Posener „ . . 4131102 75 8 Nordd, Bank .. 10 10 |4 72.60 bz 
* MNiederschles.-Märk. I. 4 101,00 & Nordd Grunder. B. 0 0 4 | 69,50 bz& 
0 do. do, II. 4 — — Oberlausitzer Bk. 4% | 55/5 4 | 95,00 pa 
. do. Ob!. Lu. II. 4 101.00 G Oest. Cred,-Actien 11 11½ 4 [626,00-624,00 
. do. Obl. III. . 4 101,00 6 Posener Prv.-Bank | 7 7½% 4 120.00 bz& 
ie Oberschles. K. 1 Pr. Bod.-Or.Aet.-B. | 0 64, 4 111,00 bz& 
do. 3. Bl] — — Pr. Cent.-Bod.-Ord. | 9½ | 81/4 [4 126,50 bzB 
do. 0... 4 100 70 & Preuss. Immob. B. — 71½ 4 [118,00 bz 
do. D. 44. 100.70 8 Sächs. Bank 6 6½% 4 122,50 bzB 
do. E. 3½% 98,75 8 Schl. Bank-Verein | 6 6 4 |111,40 bz& 
do. K. Alk Wiener Unionsbk. | 6 7 (4 265,00 bz 
RER 11 11220 bz 
do. H.. . 4½ 102,80 bz ER 
do. von 105 2 5 = 10 6 In Liquidation. 
do. von 1874 . 4½ 109, Centralb. f. Genoss. | — — fr. 11,50 bz 
do. von 1849 . 4½ 10% P I True: ee 
40. von 1880 45 10475 B Thüringer Bank | fr. |137,00 & 
do, Brieg-Neisse 4½ — — 
de eee | Industrie-Papiere. 


do, Starg. Posen A | — — D. Eisenbahnb.-G. 0 0 44 | 5,90 bz 
0 1 6 0 5 5 41 19400 8 Märk. Sch. Masch. G 0 — 4 an bad 
0. 0. II. Em. 4½ 102, ’ „11 0 4 | 49,00 bz 
do, ee 41 119600 & Nordd. Gummifab a ‚ 
Ostpreuss. Südbahn . 4½ 102 Pr. Hyp.-Vers.-Act. 2 21, 4 90,90 bzB 
Mechte-Oder-Ufer-B. . 4½ — — x vers. 22 7 kr. 1090 6 
Schlesw. Eisenbahn 41 zz e 
8 Bismarckkütte | 12 — 4 104,00 6 
Mharkow-Asowgar. . . 45 | 9,80 bag Donnersmarkhütt, | 1½ | — 4 | 51,50 etbzG 
do. do.inPfd.Strl, 5 | 9275 bz& Dortm. Union. 0 — 4 11,75 8 
Charkow-Kremen, gar. 5 | 94 60 bz do. St-P.Lit.A.| 2 — 6 83,70 bz 
‚do. d0. in Pfd. Strl. 5 | 92,50 B Königs- u. Läurah. 6½ |— 4 10745 bzB 
„„Rjäsan-Koslow gar... 5 | 99,90 bzB Lauchhammer. — 4 30700 beß 
Dux Bodenbach .. . 5 18 Marienhütte.....|4 — 4250 bzB 
do. I. Em. 5 | 86,75 ba Cons. Redenhütte. 8 — 4 1070 bz 
Erag- Dun fr. 67.40 8. do. Oblig. 6 6 6 104.00 B 
Gal. Carl-Ludw.-Bahn |5 | 93,00 bz& Schl. Kohlenwerke | — — 4 113,30 bz 
0. do. neue |5 8 00 bzG Schl. Zinſh.-Actien 51, 5½ 4 | 97,75 bzB 
‘ . Kaschau-Oderberg. . . |ö | 84,00 bz do. St.-Pr.-Act. 6½ | 51, 4½ 103,50 bz 
do, Gold-Prior. . . 5 | 97,90 bz do. Oblig. 5 505 
Ung. Nordostbahn . . 5 | 79,40 bz Oppeln. Portl. Cem. 4½ | — |4 | 67,75 bad 
Ung. Ostbahn 5 | 78,75 bz Groschowitzer do. 4 | 61% 4 | 8,00 bzB 
F 5 2 10 Ar Tarnowitz. Bergb. 0 0 4 „90 B 
0. 0. . h, irtshütte. .. | 0 0 4 | 26,75 B 
4% dm e eee 
0. o. IV. 2,25 ba „Wagenb. 3½ | 62); 4 | 88,00 bzB 
Mährische Grenzbahn s 7400 b | ner ver OHeſtabr. 115 e 
Mähr.-Schles.Centralb. |fr. | 44,80 bzG& do. Strassenb. .| 614 | 51, 4 131,00 b 
» Kronpr. Rudolf. Bahn . |5 85,30 bz Erdm. Spinnerei .| 0 0 4 | 33,50 bz 
Oesterr.- Französische 3 384,50 bz& Görlitz. Eisenb.-B. | 3 — 4 | 82,00 bz 
do. do. II. 3 382,00 bz Hoffm.’sWag.-Fabr | 2 2 4 | 4950 6 
do, südl. Staatsbahn 3 [284,70 bz 0. Schl. Eisenb.-B. } 0 0 4 | 39,90 bzB 
0. „neue 3 1284,60 bc Schl. Leinening. 6 — 4 | 98,40 bz 
do, Obligationen |5 100,00 bz. do. Porzellan... 2 0 4 2650 B 
Bumän, Eisenb.-Oblig. 6 102,20 bz Wilhelms. MA.. 0 — 4 | 32,00 bz 
Warschau-Wien II.. . 5 103,75 bzB 
do. III. 5 103,30 bz 
do, IV.../5 103,10 bz 
do. V. . 5 103,10 bz Bank-Discont 4 pot. 
do. VI. . . 5 104,10 bzG Lombard-Zinsfuss 5 pCt. 
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Weizen, zu notirten Preiſen gut verkäuflich, per 100 Kilogr. fehl 
weißer 21,00 bis 22,40—23,20 Mark, gelber 20,30—21,80 bis 22,20 
1 5 Sorte 115 Notiz bezahlt. ’ 

ogg en, bei 1 
bis 21,50 bis 21,80 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 


. Mai, 9½ Uhr Vorm. Die Stimmung am heutigen 
Markte war für Getreide feſt, bei mäßigem Angebot Preiſe gut preishaltend. 


ſiſcher 
Mat 


ſchwächerem Angebot unverändert, per 100 Kilogr. 20,70 


r. W. Micha erlin. — Neuerungen an Ziegel⸗ und 
reſſen: G. H. Hedrich in Vegan, Sachſen. — Kammerofen 
brochenen Betrieb mit vier oder mehr in einer Linie neheneinander lie 
Kammern: A. Frosky und E. Kemper in Wittenburg i. M. — ne 
vorrichtung: A. E. Me. Donald in New⸗Hork. — Büchſe für körnige ide 
pulverförmige Subſtanzen: P. Lehmann in Berlin. — Neuerungen 
Taſchenuhrgehäuſen: A. Ritter von Löhr in Wien. — Schlagwerk für lia 
O. O. Lövaas in Moß (Norwegen) — e für Flüſſt fei 
behälter, welche zugleich als Vertheiler dient: C. W. J. Blancke und (itz 
Merſeburg. — Neuerungen an Desinfectionsapparaten für Cloſets, N . 


iin ie 


Wicken ſehr u. ſ. w.: E. Warner in Stowmarket, England. — Abſperrvori 
0 aaten ohne Zufuhr. Waſſer⸗ und Gasleitungen: J. A. Fried in Hranffart a. M. — Neuen 
Schlaglein ſchwach zugeführt. . an Jacquardmaſchinen: Joſten und Berndt in Crefeld. — Rotire 10 
ro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. Waſſermotor: 3. Spohn in Stettin. — Neuerungen in der Darſtellung 0 — 
Schlag⸗Leinſaat ... 27 50 26 — 24 trockenem Melaſſekalk mit wenig Kalk: L. Bodenbender in Bernburg.“ 
Winterraas 24 50 23 50 23 m Mee e des Rübenſaftes bei der Zuckerfabrikation: Dr. 6.5 
Winterrübſenn - 23 75 23 — 22 75 eher in Braunſchweig. — Vorrichtung zum Entwäſſern des Dampfgeh ze 
Sommerrübfen .... 24 50 1 22 75 bei Schleudern mit ſogenannter Dampfdecke: Selwig und Lange in Bu 
Leindotte : Da 22 50 22 — ſchweig. — Koniſch oder treppenförmig gebohrte Bleche als Siebe in uch 
90 80 gut behauptet, per 50 Kilogr. 9,40 bis 60 Mark, fremde] Centrifugen: G. Fontaine iu Aachen. 7 
AUTO, Ark. Bi; N 
Raps kuchen preishaltend, per 50 Kilogr. 6,90—7,10 Mark, fremde Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäß 
„ „ , + at 
6,50—6,70 Mark. e zu Breslau. N 


„Kleeſamen ſchwacher Umſatz, rother ruhig, per 50 Kilogr, 33—36 
ie SER Mark, weißer unverändert, 35—45—53—60 Mark, hochfeiner 
über Notiz. 
Tannenklee ſchwacher Umſatz, per 50 Kilogr. 38—44—48 Mark. 
Thymothee ohne Aenderung, per 50 12 1 23—25—27 Mark. 
Mehl gut behauptet, per 100 Kilogr. Weizen fein 31,25 — 32,00 
Mark, Roggen fein 32,50 —33,00 Mark, Hausbacken 31,50 32,50 Mark, W 
Roggen⸗Futtermehl 12—13 Mark, Weizenkleie 9,75—10,25 Mark. [Wetter. 
ö Wärme der Oder (O.) - 


Heu 3,40—3,70 Mark per 50 Kilogr. i 
Roggemſtroh 28,50—29,50 Mark per Schock & 600 Kilogr. Waſſerſtand. Breslau, 13. Mai. DB. 
1312. Mai. DW. 


ff. [Getreide⸗ ꝛc. Transporte.] In der Zeit vom 1. bis 7. Mai c. 
gingen in Breslau ein: A 

Weizen: 205,200 Klgr. üder die Mittelwalder Bahn, 25,380 Klgr. über 
die Poſener Bahn, 27,000 Klgr. über die Freiburger Bahn, 29,093 Klgr. 
über die Rechte⸗Oderufer⸗Bahn im Binnenperkehr, 121,200 Klgr. über die⸗ 
ſelbe von Anſchlußbahnen via Oels, im Ganzen 407,873 Klgr. 

Roggen: 20,660 Klgr. über die Mittelwalder Bahn, 23,040 Klgr. über 
die Poehler Bahn, 62,840 Klgr. über die Rechte⸗Oderufer⸗Bahn im Binnen⸗ 
verkehr, 293,050 Klgr. über dieſelbe von Anſchlußbahnen via Oels, im 
Ganzen 399,590 Klgr. i 


Gerſte: 20,000 Klgr. aus Galizien und Rumänien, 20,000 Klgr. aus 
Ungarn, 50,600 Klgr. von der Oberſchleſiſchen Bahn, 60,320 Klgr. über die 
Mittelwalder Bahn, 36,320 Klgr. über die Poſener Bahn, 15,000 Klgr. 
über die Freiburger Bahn, 30,375 Klgr, über die Rechte⸗Oderufer⸗Bahn im 
Binnenperkehr, im Ganzen 232,615 Klgr. \ 

Hafer: 40,000 Klgr. aus Galizien und Rumänien, 291,610 Klgr. aus 
Ungarn, 146,930 Klgr. von der Ferdinand⸗Nordhahn, 30,200 Klgr. von 
der Oberſchleſiſchen Bahn, 25,460 Klgr. über die Mittelwalder Bahn, 9760 
a über die Rechte⸗Oderufer⸗Bahn im Binnenverkehr, im Ganzen 543,960 

ilogramm. 
ais: 480,000 Klgr. aus Galizien und Rumänien, 50,000 Klgr. aus 
Ungarn, 39,680 Klgr. von der Ferdinand⸗Nordbahn, 10,000 Klgr. von der 
Oberſchleſiſchen Bahn, im Ganzen 579,680 Kilogramm. 

Delfaaten: 19,940 Klgr. aus Galizien und Rumänien, 10,030 Klgr. 
aus Ungarn, 40,000 Klgr. über die Mittelwalder Bahn, 9980 Klgr. von 
der Warſchau⸗Wiener Bahn, im Ganzen 79,950 Kilogramm. 

Hülſenfrüchte; 10,000 Klgr. aus Galizien und Rumänien, 20,330 
Klgr. aus Ungarn, 25,140 Klgr. von der Ferdinand⸗Nordhahn, 5050 Klgr. 
von der Oberſchleſiſchen Bahn, 14,220 Klgr. über die Mittelwalder Bahn, 
10,160 Klgr. von der Warſchau⸗Wiener Bahn, im Ganzen 84,900 Klgr. 

In derſelben Zeit wurden von Breslau verſandt: 

eizen: 10,120 Klgr. auf der Freiburger Bahn, 7210 Klgr. von der 
Oberſchleſiſchen nach der Märkiſchen Bahn, 10,208 Klgr. nach der Rechte⸗ 
Oder⸗Ufer⸗Bahn im Binnenverkehr, im Ganzen 27,538 Klgr. 

Roggen: 86,250 Klgr. nach der Freiburger Bahn, 10,200 Klgr. von 
der Obeſſchleſſchen nach der Märkiſchen Bahn, 60,900 Klgr. von der Rechte⸗ 
Oder⸗Ufer⸗Bahn nach der Märkiſchen Bahn, im Ganzen 157,350 Klgr. 

Gerſte: 93,550 Klgr. nach der Freiburger Bahn, 10,140 Klgr. von der 
Oberſchleſiſchen nach der Märkiſchen Bahn, 10,050 Klgr. nach der Poſener 
Bahn, 2584 Klgr. nach der Rechte-Oderufer⸗Bahn im Binnenverkehr, im 


Ganzen 116,324 eh 

Hafer: 10,000 Klgr. nach der Mittelwalder Bahn, 30,000 Klgr. von der 
Oberſchleſiſchen nach der Freiburger Bahn, 40,080 Algr. auf der Freihurger 
Bahn, 20,210 Klgr. von der Oberſchleſiſchen nach der Märkiſchen Bahn, 
130,670 Klgr. nach der Poſener Bahn, im Ganzen 230,960 an 

Mais: 14,980 Klgr. nach der Oberſchleſiſchen Bahn, 20,010 Klgr. nach 
der Mittelwalder Bahn, 122,570 Klgr. pon der Oberſchleſiſchen nach der 
Freiburger Bahn, 60,110 Klgr. von der Oberſchleſiſchen nach der Märkiſchen 
Bahn, 150,070 Klgr. nach der Poſener Bahn, im Ganzen 367,740 Klgr. 
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Vermiſchtes. | 
[Dr. Henxiei.] Wie der „Trib.“ mitgetheilt wird, hat die in Berk 
erſcheinende „Jüdiſche Preſſe“ von dem Cantor A. Zadeck zu Cottbus fıl 
gende Zuſchrift erhalten: „Es dürfte vielleicht manchen Ihrer Leſer int“ / 
eſſiren, daß Dr. Henrici als der Sohn eines Kaufmanns in Fürſtenberg a. 
geboren iſt, und daß feine Mutter früher Jüdin war. . 


Freiwilliger Hungertod.] Medicinifhe Blätter melden aus Newyg NI 
zn owa ſtarb in voriger Woche Harriet Duell in Folge eines freiwillig 
7tägigen Faſtens, das ſie am 23. Februar begonnen hatte. Harriet Di 
zählte 52 Jahre, war hoffnungslos invalid und entſchloſſen, ihrem Leh 
durch Aushungerung ein Ende zu machen. Während der erſten 33 Ta 
nahm fie ſogar nicht einmal Waſſer zu ſich; ſpäter trank fie täglich et 
Waſſer, allein nichts Anderes kam über ihre Lippen. Ihr Puls am Som 
tag Morgen war nicht wahrnehmbar; die Reſpiration betrug 35 per Minu 
Bis zuletzt war ſie in vollem Beſitz ihrer geiltigen Fähigkeiten. Die Todt 
ſchau ergab, daß äußerſt EN Blut in ihrem Körper vorhanden wg 
Der Magen gänzlich leer. Die eiche wog 47 Pfund. Von ihren Freunde 
wurde Harriet Duell nie als irrſinnig, ſondern nur eben als durch Leid d. 
zur Verzweiflung getrieben betrachtet. b., 


„höhe 
5 7 Dielen 
Literariſches. 5 
Aus Sturm und Noth. Denkſchriften⸗Album des deutſchen Reich piel 
m Auftrage und zum Beſten der deutſchen Geſellſchaft zur Nettuufitd 2 
chiffbrüchiger. Herausgegeben von der Verlagshandlung des Deutſchſ Ma 
a 55 H. Schorer, Berlin.) gen 
as vorliegende Werk wurde zu einem eminent wohlthätigen mediale 
nämlich zum den der Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger heraug niet 
egeben. Daſſelbe befteht aus Einzeichnungen hervorragender Perfönlich 
eiten und aus Zeichnungen, welche unſere erſten Künſtler geliefert habe 
So bietet das Buch eine Fülle hochintereſſanten Materials, aus welche 
wir nur Einiges hervorheben wollen. Das erſte, mit der Kaiſerkrone unkeic) 
und ſinnigen Emblemen geſchmückte Blatt enthält die Einzeichnungen Ihreßrss. 
Maj. des Kaiſers und der Kaiſer in. 1 lautet: „Erſt wägen, dam do. 
wegen. Berlin, den 10. Februar 1881. Wilhelm Imp. R.“ Die Kaiſeriſſdo. 
ſchrieb: „Gott mit uns. Auguſta.“ Die nächſte Walch rührt vom Kronßt⸗8 
prinzen her und lautet: „Furchtlos und beharrli it Wilhelm rss. 
Kronprinz.“ Die Kronprinzeſſin feste ihrer Unterſchrift die Worißres 
vor: „Edel ſei der Menſch, hilfreich und gut.“ Prinz Wilhelm voßßchl 
Preußen wählte das Motto: „Vom Fels zum Meer.“ Die Einzeichnunſſdo. 
des Prinzen Friedrich Carl lautet: „Ich wag's, Gott walt 8.“ Dildo. 
König Karl von Württemberg wählte chen den Spruch: „Jurchſ do. 
los und treu“, der König Albert von Sachſen den lateiniſchen Sal do, 
„Suaviter in modo, fortiter in re.“ Außer den genannten finden wir no do, 
viele Einzeichnungen fürſtlicher Perſonlichkeiten. Ihnen ſchließen ſich di do 
Träger hervorragender Namen aufallen Gebieten in langer Reihenfolge an; del do 
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Delfaaten: 20,010 Klgr. nach der Poſener Bahn. Fürſten Bismarck vermiſſen wir unter denſelben. Wir heben hier nur einige hel do 
Hülſenfrüchte⸗ 5060 Alge. nach der Poſener Bahn. vor, die uns beim u des Albums in die Augen ſprangen do 
„Was Noth thut, läßt ſich Alles wagen“, ſchreibt Manteuffel. Delbrüſ de 


Schifffahrtsliſten. i ; 

Swinemünder Einfuhrliſte. Memel: Tilſit, F. Gch, Richard 
Winkelſeſſer 20,800 Klgr. Erbſen. Stettiner Dampfm.⸗A.⸗G. 50,000 Klgr. 
Roggen. — Libau: Alfred, Gerdien. W. Daberkow 102,400 Klgr. Hafer. 
Malbranc u. Grawitz 50,100 Klgr. Hafer. — Liban: Häfring, Edſtröm. 
R. Bergemann 104,000 Klgr. Hafer. Ordre 84,700 Klgr. Erbſen. — 
Gothenburg: Anna, Fries. Ordre 46,400 Klgr. Hafer. Bergen: 
Johanne Cathrine, Gjertſen. Schröder u. Teeſſelt 568 To. Hering. — 


joethe. B. pon Eulenburg, damalf de 
einer Unterſchrift die Worte: „‚Furchtlog de 
b olgendermaßen: „Eine Familie bedarf ges de 
raumer Zeit, um ſich im neugebauten Wohnhaus behaglich und wohl zuPor 
fühlen: wieviel ner wird eine große Nation geraumer Zeit bedürfen, unten 
ſich in ihrem ſtattlichen Neubau behaglich und wohl zu fühlen.“ Rech 

melancholiſch läßt ſich Lasker vernehmen: „Die ſchwerſte, aber zugleich viel 
hoͤchſte en eines ſelbſtloſen Sinnes iſt, auch vor dem Uebermutf de 


citirt einen paſſenden Vers von 
noch Staatsminiſter, ſchreibt vor 
und treu“. Gneiſt philoſophirt 


Neweaſtle: elton, Connell. Stettiner Gasanſtalt 963 Tonnen Kohlen.] der ſi 5 : u : 

Be ll 115 iegenden Selbſtſucht nicht zu verzagen.“ Auch Herrn v. Bennigſenſſdh 
— Newcaſtle: Lindesfarne, Dudds. A. Radmann 1,389,945 Klgr. Stein⸗ Ausſpruch klingt ſehr reſignirt. Er ante: „Den Werth des Sonnenschein 
kohlen. begreifen wir am Beſten im dichten Nebel.“ Wie anders dagegen Windtſ d 


Swinemünder Einfuhrliſte. Königsberg: Suſanne, Schütz. Stett. 
Walzmühle 100,000 Kgr. Weizen. J. Baumann 56,395 Kgr. Roggen. 
Ordre 81,000 Kgr. Weizen, 100,000 Kar. Hafer, 81,000 Kgr. 19 00 Euer 
Dierhaden: Imbs, Ramsland. Union, Fabrik emiſcher Producte, To. 
Schwefelkies. — Sunderland: Celſus, Hazard. G. Dantzer's Nachf. 
1,088,181 Kgr. Steinkohlen, 30,481 Kgr. 


horſt: acurdig, feſt das Ziel im Auge, ſicher wird es dann erreicht.“ Ge 
Von deutſchen Gelehrten, Dichtern und Schriftſtellern wird kaum ein bel 
kannter Name in unſerem Album vermißt werden, wir finden ferner Ei 
an berühmter Componiſten, Schaufpieler oder ſonſt auf irgend einenſoe 
Gebiete hervorragender Perſönlichkeiten. Beſonders rege betheiligte ſich Dil e 
Künſtlerwelt, wir nennen hier nur Thumann, Süß, Dücker, Piloty, Strützel g 
P. Meyerheim, Jelz, Räuher, Flintzel, F. Keller, Gude, A. Achenbach, Epp e 
E. Hillebrand, O. Begas, Hiddemann, Klimſch, iedrich, Sturm, W. Camp 
hauſen, Berninger, A. v. Werner, Defregger, Kirberg, Jordan, Knaus, Yu: 
A. Kaulbach, Knackfuß, Kraus, Schulz⸗Brieſen, Michael, C. Ludwig, ? 
Zügel, Sohn, Lüben, Bokelmann, Mützel, Gehrts, Neuhaus, Schönlebeiſ p 
Baur, Grotjohann, Häberlin, Kröner, Menzel, Gabl, Hendſchel, Gebhard“ 
Grützner, Gens, Vautier, Lindenſchmitt, Loſſow, Glitſche, Knille, Seitz, diſ g 
ſämmtlich Zeichnungen lieferten, um auf den Reichthum des Albums auh 
in künſtleriſcher Beziehung hinzuweiſen. Möge das in jeder Beziehung c 
hoͤchſt intereſſante Buch die weiteſte Verbreitung finden und hierdurch auc 
der humanitäre Zweck des Unternehmens gefördert werden. 


Die Naturgeſchichte des Cajus Plinius Seeundus. Ins Deutſchf! 
übertragen von hof, Dr. G. C. Wittſtein. (Leipzig, Greßner u. Schramm, 
Von dieſem Ueberſetzungswerke, deſſen Vorzüge: Hüfte a Eorrectheil 
und ſachliche Erläuterung durch kurze Anmerkungen, wir ſchon mehrfach 
hervorgehoben, liegt uns nun die 5. Lieferung vor. Dieſelbe enthält daß 
8., 9., 10. Buch und den Beginn des 11. 
Stadt-Theater, | 
Freitag. 186. Abonnement. Im Cyclus Wanzen, Schwaben, Mottel 
zu ermäßigten Preiſen: „Das Flöhe, Fliegen, Ameiſen 2c. vertilg 
Käthchen von Heilbronn.“ icher das bei mir vorräthige Pulver 
Lobe-Theater. 3010] Schachtel 30, 50, 75 Pf. u. 1,25 M. 
e b 13. Mai. Zwölftes Gaſt⸗] Spritzmaſchinen dazu & 60 Pf. 


i Frau Anna S ; - Meidenftrl 
Nel. M. Ein rn |A. Gonschior, J 2, 


Coaks. 

Stettiner Oberbaumliſte. 9. Mai. Schiffer Hahn von Breslau an 
Meyer H. Berliner mit 200 Ctr. Zinkblech. — Unterbaumliſte. Schiffer 
Schröder von Seedorf a. R. zum Verkauf mit 19½ W. Roggen. Neumann 
von Jarmen an Lüdke u. Co. mit 25 W. Roggen. Berndt von Wollin 
an Teetz u. Schulz mit 25 W. Roggen. Laaſch von Jarmen an Lüßdtke 
u. Co. mit 50 W. Roggen. Spann von Jarmen an Lüdke u. Co mit 48 W. 
Roggen. Vollbrecht von Demmin an Lüdke u. Co. mit 67 W. Weizen. 
Gieſe von Uſedom an Neue Mühle mit 15 W. Weizen. Peter Scheel bon 
Damgarten an fe fer u. Reimarus mit 40 W. Roggen. Joh. Scheel von 
Damgarten an Pfeiffer u. Reimarus 50 W. Weizen. Blatt von Barth an 
Winkelſeſſer mit 28 W. Hafer. 


RG BEN RUE 
olmesſchen Nebelhörnern: N. J. Homes in London. — 
Signaltrompete (Nebelhorn): H. Pieg in Paris. — Neuerungen an dem 
Töpffer u. Schädel'ſchen pneumatiſchen Nothſignal: W. Lenz in Dortmund. 
— Fenſtertorpedo: K. E. Timmermann in Selene N. L. — Neuerungen 
im Verfahren zur Darſtellung von een F. G. Sponnagel, i. F. van 
Baerle u. Sponnagel in Berlin. — Neuerungen in dem Verfahren, um 
ſchwefelſaure Thonerde oder a . ande Löſungen von Eiſen . 
reinigen: W. Chadwick, Th. Chadwick, J. Chadwick in Mancheſter und J. 
W. Aynaſton in St. Helens. — Neuerung an Apparaten bei der Fabrikation 
von Ammoniakſoda: Société Anonyme des Produits Chimiques du 
Sud-Ouest in Paris. — Neuerungen an Apparaten zur Bereitung der ſo⸗ 
genannten Ammoniakſoda: Graf Ch. de Montblanc und L. Gaulard in 
Paris. — Reinigung von ammoniakhaltigen en en unter Ge⸗ 
winnung des Ammoniaks und der Düngſtoffe: Th. Richters in Breslau 
und L. Hagen in Magdeburg. — Neuerung an der Danforthſchen Glocken⸗ 
ſpindel: F. Craven und A. Craven in Bradfort, England. — Befeſtigungs⸗ 
vorrichtung an Schlittſchuhen: Gebr. Barnewitz in Dresden. — Schlitt⸗ 
chuhbefeſtigung: U. Buſſe in Breslau. — Neuerungen an Schlittſchuhen: 

„Everitt in London. — Neuerung an Kinderflinten: A. Kempe in Olbern⸗ 
hau. — Schraubenſicherung an der Befeſtigung von Schlittſchuhen: J. P. 
Becker junior in Remſcheid. — Schlittſchuhbefeſtigung: O. Böttcher in Berlin. 
— Neuerungen an Cigarettenmaſchinen: J. A. Bonſack in Bonſacks, Vir⸗ 
ginia (V. St. v. N.⸗Am.) — Verfahren zur Raffination von Schlacken in 
einem Rotirofen zur Herſtellung von Schlackenſteinen: G. Moyſan in 
Champigneules. — Ein Pulveriſirapparat mit HA eircnlirender Luft 
5 Cement, Mineralien und dergl. nebit un öriger Staubkammer: Dr. 

Michaelis in Berlin. — Verfahren zur Erzeugung von Kunſtſandſtein: 


Neuerungen an 
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Zuckerrüben-Samen, 


[1630] echte weisse Imperials, haben noch abzugeben j 


Scheider & Richter, 


Breslau, Feldstrasse Nr. 15. 
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Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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